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Ser Xsirerr Huk iruS Vssrcd.
Der Kaiser hat an den Oberho fpredlger v.

Dryander folgendes Telegramm gerichtet:
Ihne » «nd den Generalsuperintendente « danke ich

herziichst für die treuen Gebnrtstagswünsche , mit denen
Sie mich namens der Geistlichen und Gemeinde « unserer
Landeskirche wiederum erfreut haben. Mit tiefer Dankbar¬
keit denke ich an diesem Tage der großen Taten Gottes
am - eutscheu Volke , der unseren Fahne » welt¬
geschichtliche Erfolge geschenkt, manche Sorge be¬
hoben und trotz Not und Entbehrung anch in der Heimat
gnädig durchgeholfe« hat. Ich vertraue darauf , daß unsere
evangelische Kirche, der auzugehören «nd deren treue
Arbeit zu fördern mir ein von den Vätern ererbtes Her»
zensanliegeu ist , uns « ach siegreich beendetem Kriege Hel¬
sen wird , im friedliche« Wettstreit mit den anderen Kon»
sessione» Wunde « z « heilen, Gegensätze z« versöh-
ue« «nd «user Volk über alle Gegensätze hinweg in
begeisterter, rastloser Hingabe an das gemeinsame Vater¬
land zu einigen und zu stärken. Meine besondere Teil¬
nahme gehört den große » Aufgabe « , - em Wiederauf¬bau - es Familienlebens «nd der Erziehung einer
gottesfürchtige « , gesunde«, - er Väter würdigen Jugend.

Wilhelm I . R.*

Iskerr üelmrklss.
Zum 27 . Januar.

Das deutsche Volk hat dissesmail doppelten Anlaß , fei¬nes Kaisers an seinem Geburtstage in Moste und Triaue zu
gedenken. Der hasscnswertiests unserer Feinde hat sich in
einem Grübe der Scham entäußevt, daß er uns einengllimps-

. lichen Frieds» verheißen hat, wollten. Wir unfern oberstenKriegsherrn mitten im Kampfe verlassen ! u»d sine Staats¬
ordnung in Tausch nehmen, lose man sie in WashititztonM,s anpreist. Wir haben seinerzeit dilr in gleichen Matze
«Werne mild verächtliche Anmaßung —' ^st sie doch an » eine
siegreiche Partei herangetretm ! — mit verdienter Schärfe
insoweit znrückgewiieseir, als sie die deartsche Natioer 'bslöi-
digte . Heute , an seinem Tage, Wollen wir die dom Kaiser
zagt fügte Kränkung durch «inen doppellt herzlichen Hatldi-
gungsgruß übertönen.

Es ist das dreißigste Gebnrtssest, das Kaiser Wilhelm 17.äls König und Kaiscr unter uns dageht. Als Wir das sechs-
.«ndzwanzigste Mit ihm feierten, da ahnäen wir noch kaum
daß wr den FesteSjustel dieses Tages nun eine Iteihe von
Jahren entstohren müßten. Daß rnsbssouder-- unser SsLicher
Widersacher hinter dem Schleier feiner auch in Ftziedens-jahren ängsrlich behüteten Grenze seine Vorbereitungen zueinem tückischen Uebersalle traf , davon drang höchstens hierund da einmal durch eine Lücke in der Nachrichten sperredunste Km/ee über die Grenze. Wilhelm II . ist vielleicht derl«tz : e gewesen , der den Botschaften von Rußlands siobscl-
hasten Rüstungen Glauben schenken mochte . Denn sein ritter¬
licher GW sträubte sich, dem Amen, den er ein halbes Jahrzuvor als Gast beim Familienfeste, der Vermählung der'
llalserlochter , bei sich steherbergt Halts , feindliche Anschläge
Mgdn das Hans des 'hundertjährigen Freundnachstarnizu-

zuitrauon . Urkundlich ist in jüngster Z->iit die schmachvolle
Schwlichch der Nikolaus II . am 30 . Juli 1914 erlag, Mit ge¬
schichtlicher Zuverlässigkeit sestgestcW worden. Wir wissen,
mit lvelch gulsm Bewußtsein unser Kaiser in jenen Tagen
schmerzvoller Enttäuschung über die VvrMßüchkeiit von per¬
sönlichen Frsuudfchastsverhältnissonunter VöllerleUkeiM dm
Hirmnel zum Zeugen anmf«n durfte, daß er diesen Krieg
nicht gewollt haste!

Und er hat nicht ausgehört, fein Ende hnbeizufehnen.
sobald mit Ehren und mit Gewähr für «ine vermehrte künf¬
tige Sicherung der NoichsgMnzen ein billiger Ausgleich er¬
reicht werden könne . 'Seit dom 12. Dezember 1916 ist,sog !ar
in Voller Weltöffentlichkeit so oft die deutsche Hemd den
Gsgnenl znnr Frieden «uÜMgengestreckt worden; daß man¬
ches deutsche Herz sorgte , unsere MiMVMigke:t überschreitedas Maß staatsmä ? nnischer Klugheit. Aster den Herrscherder an an seinem ftiusnudzwanzigsten RegierungsjuibWummit Stolz sich aW den Schirm-Herrn des V ölkerfrie-
dsns rühmen ließ, hat solcher Zweifel nie beirrt . Wenn
sein hochherziges Angebot tauste ^ Ohren g^troffen! hat : er
wollte -frei von Schuld an dem Fortgangs des blutigen
Ringlüüs bllÄsten.

Einen Tri u-mph hat seinem Men Streben das astge-
lciUifew ? LElentsjahrcingetragM. Der erst « der Feinde,
Li,e seit den letzten Jülitagen des Jahwes 1911 die Hand
gegen Deutschtanld und seine Verbündeten erhoben höben,
verhandelt über eine Ver st ä n dii g u n -g im Gcidsto eines
billigen Ausgleiches, der dem Schwächeren Demütigung und
rast«n-vormehr>ung ersharm soll ! Der Tag- der Verständi¬
gung mag noch nicht in greifbare Nähe gerückt und der
Widerstände noch manche zu überwinden soin . Eine Aus¬
sicht aus das Ziel hat der eingeschlagene Weg gewißlich er-
öfsnet , und man darf hoffen , daß «ine nicht aÜM ferne Zu¬
kunft seine Erwählung auch vor dev SdaatSklngheit recht-
fertige, die als Scheidekim 'st des Erreichbaren uöd seines
Ge-geuteils begriffen werden will.

Vor 'dem Mtmschenherz -en behält die Friädlons-
bereitschast des Kaisers in jedem Falle recht. Wir
wist-sn , welch lebendiges religiöses Empfinld -on ihn
beseelt . Aus solchem Boden wächst wahre Menschen¬liebe heraus ; fester in ihm LlewurzM als schemenhafte
Schwärmerei der Violkssteglücker, deren Geist keine Schwin¬
gen hat, den Horizont der Diessoitswelt zu überfliegen. Siä
aber ivir'-d vor der Zukunft bestehen und dem edlen Wollen
des Kaisers Anerkennung und Dank nicht versagen.

Hoffen wir , daß übers Jahr wir greifbareren Erfolgenuns gegenübersöheu , wir dann wieder mit uujscrm Kaiser
seinen Dag in Frieden und Frohsinn aus vaterländischerErde zusammenfeiern dürfen ! Und wenn Äor Feinde Troßuns erst nach erneutem opferreichen Ringen dorthin solange»
läßt , dann wollen wir uns erinnern, wieviel unser siegreiches
Heer schon in der Vorbereisturgsze-it dos Krieges seiner
tätigen, Mitarbeit an der Vervollkommnungseiner Wehr und
Rüstung verdankt hat ; und nicht mindärj , wie Esschlkag >-
gebend es gelvssen ist daß soine Wahl die Leitung der Feld¬
züge m die berufensten Hände gelegt hat ! Als Kriegs- wie
als Friedensfürst darf Wilhelm II . seiner ausländische>e
Hasser und Schmäher spotten! Deren Bosheit fesselt das
deutsche Volk nur fester an seinen Kaiser, macht es bewuß¬ter, was «s an ihm hat.

M
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Berlin. 26. Jan . Dsr Hauptausschutz des Reichstagessetzte heute vormittag die Besprechung dsr auswärtigenPolitik fort.
Abg , Dr . D avid (Soz .) führte aus : Dis Ergebnisse der

Derhandlnngen in Brest -Litowfk und Petersburg sind schrmager. Trotzky w ' ll offenbar einen ehrlichen demokratischenFrieden. Nur mit dieser Parole hasten di« Bolschewist die
Dlocht gewonnen. Dis eiitgegenk-omMende Haltung der Mit-
ieiumchts vom 25 . Dezember wurde m Petersburg mit JubelWfgenoimueu . Dis Erklärung vom 28. Dezember ist wie einDc»merschl,cig dazwischen gefahren. Jetzt triumphieren dieGegner der BolschewM . Für diese ist das Sslbstbestimmuugs-kecht das grundlogendsPrinzip , das sie Mcht aufgeben können.Das Selbstbestimmungsrechl der Polen ist unbestreitbar. Ver-
mullich koimnsir sie zur Selbständigkeit. Die daran geknüpften
Befürchtungen betreffend Expansionsstestrsbnngsu' smd Ge-spenstsr. Auch eine Jrredenta läßt sich durch eine gute Polen-pvGstk beseitigen . Dis Litauer haben sich bereits ordnungs¬
mäßig für «wen unabhängigen- Staw erklärt. Dabei suchenmrs guten Gründen Anschluß nach dem Westen . Der kur-

Luudssrat ist dagegeu ksins währe BoWpertvetung,

da dis Letten bvshsr mlsgeschlossen sind . Dis Grenzländer
zwischen Deutschland und Rußland sollen nicht Barrieren
soin, sondern Brücken . Aber es gilt, schnell zu handeln, sonst
laufen wir Gefahr nach allen Seiten. Die für uns günstigere
Politik im Osten ist nicht nur eins Folge unserer Siege, son¬dern auch der inneren Bewegung tu Rußland . Dis Rech¬
nung auf deu U-Boot-Krieg ist ein Irrtum . Man darf die
Widerstandskraft Englands nicht unterschätzen . Dafür ist
Deutschland ein lebender Beweis.

Dis ReichÄÄtung kommt jetzt mit Zugeständnissen nach
rechts nicht durch . Die Mittellinie taugt nichts; wir brauchen
klare Enchheidungen. Die ReichAeitung will sich ja gegen
die Wilsonschon Erklärungen -ontgegenkommsud verhalten.
Noch aktiver ist in dieser Hinsicht Gras Czsrnin. Die Äenße-
rung von dsr freien Hand nach Westen tst jedoch sehr mißver¬
ständlich . Wir müssen ans dem Schwanken heraus. Die Ent¬
scheidung kann nur fallen im Sinr>s der Resolution vom 19.
Juli und der Antwort auf dis Papstnote. Der Redner rich¬
tete zum Schluß heftige Angriffe auf dis Alldeutschen urid ihre
Politik.

Rauw kNN LF, D.),: DG WMMiMMWN En

löst nicht alle Woltprostleme und Msnfchhettsgsdanken . DklFormel ist nur «ine Etappe, durch dis wir hindurch müssen,Je realer wir dis Begriffe fassen , desto bes¬ser . lieber Trotzky urteilte dev Vorredner zu günstig.spielt sich als Urdsmokratenauf , betätigtaber rn Rußland sehr
undemokratische Methoden. Wie der Begriff des Sslbsibo-
stimmungAvechtis zu fassen ist, liegt bei Deutschland , DieseUsberzsugungmüssen dis Zwtschenvölker gewinnen. Die Ab¬
machungen müssen bestimmte Fristen vorsshrn. Wenn Czernin«in freiwillig kommendes Polen annclhmen will, so ist das
staatsmäunffchgesprochen . Das können wir nicht auch hm-
sichtlich der anderen Gebiete aussprechen. D«r Krieg führtleicht sher zur Zersetzung dsr Staaten, als zum Frieden. DaS
ist «tue Sorge, dis auf ganz Europa lastet . Objektiv willWilson den von -ihm vorgeschlageneur Frieden, wenn manruhig denkt , zweifellos ernstlich . Seins Kundgebung kommtdein Frieden entgegen. Natürlich kann für uns mir dis ab¬
solute Integrität des deutschen Gebietes die Basis der Ver¬
handlung sein.

Dann nahm
StastslenretSk von Kühlmann

Wied,er Las Wort. In einer kürzeren Rede geht er auf einigeEinzelheiten der Debatte «in. Graf Weftarp habe ausge¬
sprochen kritisch geredet , und sein Hanpworwnrf sei gewesen,daß dis deutschen Delegierten sich nicht auf deu Boden der
Aunsxionsn gestellt haben. Ein solcher Boden sei für unS
unmöglich getvessn . Dis FrisdensbLüngungM mit dem Osten
seien selbstvsrstänÄlich mit der obersten HoereÄsrtuny erörtertworden, und im allgeinsuwn hätten nis Differenzen bestan¬den . Dsr Staatssekretär ging dcminauf die Differenzeninnerhalb dsr Ukraine und ihre RücLmrkung ausdie Fvledensverhandluugsu sin und berührte die Frage der
Teilnahme eins -r polnischen Delegatron cmden Verhaudlmdgcnin Brest-Litowsk. Die Beschwerden überdis Nichtzulassung feien zu richten an die russischen De¬legationen. Beo uns lagen keine Hindernisse . Die li¬
tauischen Vertretungen seien redlich und ehrlich zu-sammeng, «stellt worden. Wir hätte^ weiterhin anch gcvrnichtdie Absicht, biS zum Abschluß des Krceges mit dsr Vordrer-
terung der Volksvertretung zu warten . Die bis¬
herigen Verhandlungen über Polen seien nicht zueinem mittsilungsreisen Ergebnis gediehen . Der
Staatssekretär schloß mck den Worten, er gehe den Verhand¬lungen in Brost - Litowsk mit vermehrter Ruhe »md Sicherheitnach dieser Aussprache im Hauptcmsschutz entgegen.

Nach der Rede des Staatssekretärs v . Kühlmann machteder Hauptausfchuß «tue .Pause . In der
Nachmittagssitzung

sprachen die Abgeordneten Haase , Grass «, Wurm,Dann gab der
Staatssekretär Wallraff

folgende Erklärung ab:
Dev Herr Abg . Naumann hat heute voruwttag «in

Flugblatt erwähnt, das jetzt im Wortlaut hier vorlivgt.Das Flugblatt längt aus tu dem Rufe:
Rüstet zum allgemeinen Massenstreik in den

nächsten Tagen!
Ich habe zu diesem Aufruf folgendes zu sagen: Dis verbün¬deten Regierungen sind sich der Pflicht zur Anfvechterhaltungder öffentlichen Ordnung und Sicherheit unter Men Umstärr-deu bewußt. Die Ruhe, mit der ich dies ausfprecĥ soll andem Ernst und der Festigkeit des Willens keinen Zweifellassen . Ich kann aber auch deshalb mit voller Ruhe sprechen,weil ich von unserer Arbeiterschaft , der ich in meiner früherenTätigkeit jahrelang nahegestanden hohe, eine viel zu hoheMeinung habe , äks daß ich glaubte, ar«H nur ein klsmsr Teil
unserer politisch und wirtschaftlich denkenden Arbeiterschaftkönne einem solchen, nicht zu verantwortenden und von un¬
verantwortlicher Stelle ans ausgehenden Ruf Folge leisten.Wie ist denn die Lage? Wir stehen in Verhandlungen übereinen Sonderfrieden, mit Rußland . Daß wir nur über «rnoa
Sonderfrieden verhandeln, ist doch nicht unsere Schuld. Von
Deutschland ist dis Friedensrefolution des Reichs¬
tages ausgegangen. In gleichem Sinne hat Deutschland
die Pap stnote beantwortet. Mt -Zustimmung' von deut¬
schen Delegierten ist von Brest -LAowfl aus der Nns zur Be.
tsiligung an den FrieLensberHandlungen an alle unsere
Femde, erllungen. Was war . die Antwort von der andere«
Seite ? Fast innner Mhweigsn oder hohwvolle Zirrück.vei-
suug. Und wenn wir trotz alledem jetzt in etwas di«
Atmosphäre der Friedensnähe atmen, dann danken.' tvir das
nicht nur unserer FriedenÄ.cigung, sondern anch der Einheitund Kraft, die wir bis jetzt Gott sei Dank bewahrt habe «.Wer scheel sicht auf diese Eiuhe- i ^rud Kraft, das sehen Sieaus den ftÄrdlicheu Zeftungen, nm denen noch jüngst d«
„Terrchs " m LhiMhen Worten ivie das FDrghlatt di« deuL

Hierzu «me Beilage.



scheu Äröeiier zu AirsMriLen äüfraff . LSÄÄ -K NM FelnÄn
gelänge , die rauere Fr out zu durchvreckMr, da>nn- würden alle
die llkmtbplän-e unserer Feinde wieder aufwacheir . Der
«Krieg toürde ins Unendliche verlängert , und
gerade die Arb ei ter schuft hätte davon Wirt¬
schaf 1 l i ch u n d politisch die schwersten Folgen.
Ln den letzten Tagen ist hier viel von den Heimkr lege rn
gesprochen worden , die von der warmen Ecke ihres Stanrm-
tischlis aus Hnnderttan -sende in den Tod senden.

Aber cs ist noch eine andere Art von Heimkriegern,
«nd das sind die schlimmsten , die in aller Heimlichkeit und
in sicherer Wahrung ihrer eigenen Person die Arbeiter¬
massen an die Front des Wirtschaftskrieges schicken , denn
ein solcher Wirtschaftskrieg bricht auch die Front draußen und
bringt den Männern Tod , die auch f ii r H e i m a t , W e i b
» nd Kind deS Arbeiters streiten , nnd im gleichen
Augenblicke , in dem die deutschen Näder stille stehen , wer¬
den die Näder der Munitionsfabriken in
Frankreich , England nnd Amerika doppelt
emsig schaffen. Der Krieg hat manche Schöpfung der
Literatur aufgebracht , auch ans dichterischem Gebiete . Ein
Gedicht hat vor allem mir tiefen Eindruck gemacht . Es ist
ein Bekenntnis des deutschen Arbeiters Karl
Broeger an das Vaterland , das mit den Worten schloß:

Herrlich heißt cs aber in seiner größten Gefahr,
Wen » sein ärmster Sohn auch sein treuester mar.

Alles , arm und reich, wetteifert in der Treue zum deutsche»
Vaterlands . Daß auch die deutsche Arbeiterschaft in dieser
Treue ausharrt , das ist «nd bleibt mein fester , zuversicht¬
licher Glaube.

Abg . Graes (Kons .) : Die Ausführungen des Staats¬
sekretärs v . Kühlmann über Bismarcks Stellung zum
Selbstbestimmungsrecht könnten zur Legendenbildung Ver¬
anlassung geben . Der Redner schilderte die Vorgänge von
1860 , den wahren Sachverhalt und die Auffassung Bismarcks.

Abg . Mumm (D . Fr . ) begrüßte die Erklärungen deS
Staatssekretärs v . Wallraff . In der Frage des Erz-
beckenS von Briey habe mau nicht nur Arbeitgeber¬
interessen zu suchen (Zuruf ) . Es handelt sich hier nicht um
Stehlen , sondern um das älteste Recht der Erde , das Er»
oberunsrccht.

Abg . Gothein (Vp . ) wollte über dnS Recht der natio¬
nalen Minderheiten sprechen , verzichtete aber mit Rücksicht
auf die Geschäftslage.

Abg . Naumann (Vp . ) sagt hinsichtlich des Herrn v.
Tirpih , daß er seine großen Verdienste um die Flotte rück¬
haltlos anerkennt.

Abg . Gothein (Dp ) : Der Schutz der nationalen
Minderheiten ist eine der wichtigsten Fragen tm all¬
gemeinen F-ricdcnSschluß . Damit wird ein dauernder Zünd¬
stoff beseitigt . Hier ist eine internationale Regelung not¬
wendig.

Petitionen über das Vereins - und BersammlungSrecht
werden für erledigt erklärt.

Der Vorsitzende , Abg . Dr . Fehrenbach (Zentr .) ,
schließt daraus die Tagung mit folgender Ansprache:

Wir sind am Schluß wichtiger Verhandlungen angekom,
men . Wir wünschen den weiteren Arbeiten des Staats¬
sekretärs v . Kühlmann gnten Erfolg . Es ist eine schwere
Arbeit . Fn wesentlichen Punkten besteht Uebercinstimmnng
mit seiner Politik , und wir sind bereit , den Friedcnsbestre,
düngen unsere Unterstützung znteil werden zu lassen . Be¬
sonders begrüßen mir daS treue Festhalten an unserem
Bündnis mit Oesterreich - Ungarn als den Eckstein nnserer
Politik . Hcimkrieger , die leichtfertig über Gnt und Blut
anderer verfügen , sind anch meine Leut « nicht.

frankrsicki uyä Keäs.

Paris , 25. Jan . WTB . Die Blätter erörtern die Rede
t«s Grafen Czermn und bezeichnen sie überernstünurend als
die Fortführung des im Dezember 1916 eingeleiiteten Ränke-
spiels , das darauf hin -ziele , die Entente im die zur Zeit ta¬
gende Konferenz nnt hin -ein-zuziehen und in Vorbesprechungen
Mit den Vereinigten Staaten zu verwickeln . Diese Einige-
bung , sagt „ Gaulois "

, stammt offenbar von Berlin her.
Einem feinen Menschen lehrt die Rede Czerninö nicht vwl.
Für diejenigen , welclze schärfere Gegensätze zwischen ihm und
Berlin zu sehen erwartet hatten , besteht lediglich der Gegen¬
satz der Tendenzen nickst' weiter . „ Petit Parrsien" be-
zeickw -et die Rede als doppelsinnig . „ H » maulte" stellt fest,
daß Ezermn , wenn er einen Berständ -ign -ngis-stiechnr Vorschläge
wenn er einen demokratischen Frieden ansschalte , andererseits
die Entente nickst befriedigen werde . „ Petit Journal"
stellt dem für Oesterreich pazifistischen Czernin den für
Deutschland annexionistischen Ezcrnin gegenüber nnd erblickt
in der Antwort auf die Vorschläge Wilsons eine Falle für dis
Entente . „Exzelsior" fragt : Wo ist der gute Wille der
österreichischen Diplomatie , Welche persönlich zwar Annexionen
und Schadenersatz verwirft , sich aber mit den deutschen und
bulgarischen Annexionisten solid -arisch erklärt . Herds schreibt
in der „ Victoire " : Die Zeit das FM 'chen-s - wird durch
»as ausgehurligerte Oester -reich 'eröffnet.

VerwOrrSubsit in KuhlaM
Kampf gegen die Bolschewik !.

Stockholm , 26 . Jan . WTB . Laut einem Telegramm
aus Helsingfors an „Stockholms Tidningen " haben sich, einem
Gerücht zufolge , drei Garöeregimenter auf die
Seite der Konstituante gestelt und und den
Kampf gegen die Bolschewiki ausgenommen . Von
Finnland sind mehrere russische Militärzüge nach Petersburg
abgcgangen . In Finnland selbst gestaltet sich die Lage
stündlich drohender. In mehreren Orten liegen Schutz¬
garden im Kampfe mit roten Garden.

Neue Strastenkämpfe in Rußland.
Petersburg, 24. Jan . WTB . Während in der

Hauvfftadt kein Bkuvergießen stattfand , wurden am Dtens-'ag im Zentrum vcn Moskau 30 —40 Personen ge-
^ ötet und 200 Verwundete, einschließlich vieler Frauen
and Kinder gezählt . Eine große Prozession der Bolschewik
mit Maschinengewehren , Panzerwagen und Kavallerie -Ab-
Kilungen bewaffneter roter Garden , sowie ö st erreicht-
- chen , deutschen und türkischen Gefangenen
iam um 1 Uhr am Theaterplatz an , wc Tausende vonAuschauern
ich rersanrmelt hatten . Als ein paar Revolverschüsse,
rffrnbar als Provokation abgegeben wurden , folgte eine' urchlbare Panik und wildes Gewehr , und Ma.

sch lnengcsvetzrferr -e r . . Der Moskauer Sowjek ver¬
sichert, daß die Schüsse aus den Fenstern von drei Hotels , wo
Maschinengewehre Postiert waren , abgefeucrt wären . Darauf
wurde aus Panzerwagen auf die Stadt gefeuert.

Kämpfe in Finnland.
Petersburg, 23 . Jan . WTB . (PTN .) Meldungen

aus Fiuulaud berichte » von Kämpfen zwischen der
roten und der - weißen Garde. In Wiborg fanden
blutige Zusammenstöße statt . Der Bahnhvs wurde von der
roten Garde genommen . Es geht daS Gerücht , daß im Nor¬
den Finnlands , bei Kuchwa , ein heftiger Kampf wütet.

Von ZZN krönten.

Berlin , 26 . Jan . WTB . Tagöüber schönes Wetter nnd
Helle Mondsicht führten am 25 . Januar zu lebhaften
Artillerie - und Erkundungsgefechten, in de¬
nen an vielen Stellen Engländer , Kanadier und
Franzosen als Gefangene eingebracht wurden . Vor
allem war beiderseits der Maas auf ganzer Front
das Artilleriefener lebhafter . Unsere Stoßtrupps drangen
nach kürzester Feuervorbercitung im Walde von Avocourt
in zwei hintereinander liegende feindliche Grabenlinien ein,
fügten den sich heftig wehrenden Feinden blutige Verluste
bei , zerstörten die feindlichen Grabenanlagen
und ein Blockhaus und kehrten befehlsgemäß mit 24
Gefangenen und einem Maschinengewehr zurück . In schnei¬
digem , überraschendem Vorstoß westlich des Caurisrcswaldes
wurden weitere 9 Franzosen aus den Gräben geholt.

vrr üeulsÄrr KvenaberlSrt.
Berlin, 28 . Jan . WTB . sAbendS .) Amtlich . Von

den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

ver LMsrisr vsriebt.
Wien, 26 . Jan . WTB . Amtlich wird verlautbart:

Die Artillerietätigkeit war namentlich aus der
Hochfläche der Sieben Gemeinde« und beiderseits der
Brenta sehr lebhaft.

Lwel MInenfUÄrvoote gefunken
Kopenhagen , 26 . Jcm . WTB . Ritzan -s Bureau meldet

aus Niugtöbin -I : Ein Schiffsboot mit 17 deutschen Ma-
r -iu e s o l da >t -cu ist in Houvig an der Ostküste Jüt¬
lands awgvlan -gt ; einer der Insassen ist tot . Das Boot
staimut aus einem deutschen Kriegsschiff . Die Bootsinsassen
sind sehr erschöpft , sie haben vi-er Tage in- dem offenen Boote
zugcbvacht . Ans Ningkööing wurde ihnen ärztliche Hilfe ge¬
sandt . Die Leute wurden zum Strandvogt gebracht rmd hier
mit trockenen Kleidern versehen . Einer der Schiffbrüchigen
ist inzwischen gestorben . Unter ihnen war ein deutscher Marine
ofsizier . Es steht fest, daß die Leuts zu -einem deutschen Tor-
pedojäger gehören , der torpediert wurde oder auf -eine Mine
gestoßen ist . Eiinzelheüen fehlen noch.

Wie wir von zuständiger Stelle erfahren , handelt es sich
um die beiden Minensuchboote A 73 nnd A 77, die
auf Minen gelaufen und gesunken sind . Infolge
unsichtigen und schlechten Wetters gelang es anderen in der
Nähe befindlichen Fahrzeugen leider rmr , einen Teil der Be¬
satzung der gesunkenen Boote zu retten.

„ Sultan Jawus Selim " voll verwendrmysfähig.
Der türkische Bericht meldet : Nach Durchführung

der bereits gemeldeten Operation und dein Passieren der
eigenen Minensperre ist S . M . S . „Sultan Jawus Selim"
bei Nagava aus bisher noch nicht aufgeklärte Ursache leicht
festgekommen . Nach seinem bald zu erwartenden'
Freiwerden ist das Schi

' - -» H verwen¬
dungsfähig.

Kus Msr Mt.
Prinz Wilhelm von Wied wird in Durazzo erwartet,

da er angeblich den albanischen Thron wieder einzunehmen
wünscht.

Die kleinen Drillings von Gießen . In der „Deutschen
Medizinischen Wochenschrift " ist ein Vortrag von E . Opitz
„ lieber die Säuglingspflege in Frauenkliniken " wiedergcg -e-
ben , demzufolge er der „ Medizinischen Gesellschaft " am 4.
Dezember Drillinge „vorstellte "

, die am 23 . November ge¬
boren waren . T -as Trio erschien 8 Wochen- verfrüht auf dieser
krummen Welt und zeigte .überaus kriogsgemäste Gewichts-
Verhältnisse . Ein Mädchen wog nur 1370 Gramm , ein zwei¬
tes 1420 Gramm , das dritte Kind , -ein Bubenstück , war der
Schwerstgewichttte : 1820 Gramm . Es gelang , die Unzu-
WngjlichkvitMM Ereignis zu machen : die drei Zierlichen Wur¬
den dem Leben gewonnen . Das war natürlich keine einfache
Sache , nur durch eine geradezu sanattsckpgswissenhafte und
liebevolle Pflege war es möglich , das Trio znsamm -enzuhal-
tcn . Dazu gehörte : Schutz vor jeder Abkühlung , Ernährung
mit a -b gepumpter Frauenmilch , zunächst alle Stunden , auch
die Nacht hindurch , dann zweistündl -ich und jetzt am Tags in
zweistündigen , in der Nacht in dreistündigen Pausen — selbst¬
verständlich unter PeiMchstvr Wahrung der Keimifveiheit . Die
kleinen Herrschaften nehmen jetzt erfreulich an Gewicht zu.
Möge ihnen — was ' man allen auf diesem Globus Eintreffen¬
den , nicht den Abgegangenen wünschen sollte — die Erde
-seicht sein!

Kleine Mitteilungen . Der Königvon Sachsen hat
Max Liebermann das Konttnrlvvuz des Albr -echt-
Orde ns verliehen . — In Leipzig ist der bekannte Kompo¬
nist nnd L-ehrer am Konservatorium der Musik , Prof . Dr.
Phil . h. c . Gustav Schreck , verstorben. Prof . Schreck
ist 1849 in Zeulenroda geboren und wirkte fett 1886 als Musik-
lehrer in Leipzig . 1892 wurde er Kantor an dev Thomas-
schnle, dessen berühmten Chor er leitete und der unter Hm
einen Wcltrn f erlangt ha t . Er schrieb Oratorien , Orchester -
und Hammerwerke und vor allem viel Kirchenmusik. Sein
Nachfolger dürfte Professor Straube, der bisherige Or¬
ganist dev Thomaskirche , werden , der ihn bisher schon vertrat
nnd bereits den Bachverein in Leipzig leitete . — Von Ste -
gemanns Geschichte des Krieges wird in diesen
Tagen das Ivo . Tausend des 1 . Bandes von der Deutschen
Verlags -Anstalt in Stuttgart ausgegeben . Für sin großes,
kviegswisssnfthaftkiches Werk gewiß «.in sinM dastehendes Er¬
eignis . — Cäsar Fkatschlen soll zum Gensraffekretär
dev Schiller - Stiftung in Weimar bestellt werden.
Nach dom Tode von Oskar Mille -, dem lasigjälvigen Gesckwfts-
führer der Kchiller -Driftw -g , soll das Ami rmn wktzer » wie

zu AM Hoffmänn -Z ZeNen , nick -einem Dichter Wfttzk Werften
der Zusantmenhän -ge mit der jüngeren Generation i n tzt.
Ein Beispiel. Me deutsche Kriegsgefan -gen- n ne in
Bern braucht Bücher . H-eEnann Hesse -hat manch . , . j nach
Büchern erschallen lassen . Dieser Tage hat Hermann
Bahls e n , HaiM-ovcr , eineAuflage des Romans „PirathZ
Insel" von Norbert Jacques gekan-st u»rd sie Mr V-w-
teiku-ng der Berner FürsovAestelle ges-chlentt . Gefangene und
Dichter dürfen mit diesem Beispiel zufrieden sein.

Letzte vepefchen

Unsere LI - Loste.
Berlin, 28 . Jan . WTB . (Amtlich .) Unsere U-Boot«

habe « auf dem nördlichen Kriegsschauplatz
8 Dampfer und 2 Fischcrfahrzenge

versenkt . Die Dampfer waren meistens tief beladen . Bei
zwei von ihnen konnte Bewaffnung festgestcllt werden.
Unter den beiden versenkten Fischcrsahrzcnge » befand sich
der französische Fischkutter „Grrondelle ".

Der Chef - es Admiralstabcs der Marine.
Immer neue Mittel versuchen die Engländer , um

unsere U-Boote zu täuschen . Die neueste Lift besteht
darin , daß feindliche Dampfer bet Nacht eine aufsal.
lendhelleLaterne führen , die mit ihrem grellen Licht
das U-Boot blenden und die richtige Schätzung von Größe,
Entfernung , Fahrtgeschwindigkeit und Kurs für hie
Einstellung des abzufeuernden Torpedos verhindern soll.
Kürzlich wurde in der Nordsee auch ein Dampfer beob¬
achtet, der auf seiner Bordwand die Umrisse eine-
Torpedobootes aufgemalt hatte , um dem angreifen-
dcn U -Voote Anwesenheit von Kriegsschiffsbegleitung vor¬
zutäuschen . Auch diese List mißlang.

Die See - Konferenz.
London , 25 . Jam WTB . (Revier .) Die Ad»niira-lM1

macht bekannt : Am 22 . und 23 . Januar fanden in der Ad¬
miralität die ersten Sitzungen der See -Konsevenz der Alliier¬
ten unter dem Vorsitz des ersten Lords der Admiralität statt.
Alle Vertreter der verbündeten Mächte nahmen daran teil:
für Frankreich Vizeadmiral de Bon , für England Sir Erich
Oeddes und Srr Roßlynwemys , für Italien Vizeadmiral Graf
Daon de Reval , für Japan - Koittre -Wdmrival Fnnakofti , für
die Vereinigten Staaten Vizoadiniral Aim.

Rückkehr aus England.
Amsterdam , 25 . Jan . WTB . Gestern ist die zweit.

Gruppe von Austauschgsfangenen aus England in Rotter¬
dam angekomlnen.

LeubNüung Ses rmgsrlkcftLN Lsdwetts.
Budapest, 28 . Ja «. WTB . Wie von zuständiger

Stelle verlautet , hat der König das Nücktrittsgesnch des
Kabinetts Wekerle angenommen und gleichzeitig Dr.
Wekerle zum Ministerpräsidenten erannt . Der
König hat nach dem Vorschläge des Ministerpäsidente » Dr.
Wekerle den Reichstagsabgeordneten Grafe » Adolar
Tisza zum Minister am allerhöchsten Hoflagcr und den.
Neichstagsabgeordnetcn Grafen Albert Appoinyi zum
Kultns - und Unterrichtsminister , den General der Infan¬
terie Gcheimral Baron Alexander Szurmay zum
Honvedministcr , den Reichstagsabgeordneten Dr . Ncla
Foeldes znm Minister ohne Portefeuille , Dr . Karl
Unkelhäutzer zum Minister für Kroatien , Slavonieu
nnd Dalmatien ohne Portefeuille nenerlich ernannt bezw.
sie in ihren bisherigen Stellungen belassen . Ferner den Ncichs»
tagsabgeordneten Johann v . Toth zum Minister des
Inner « , den Reichstagsabgeordneten Dr . Wilhelm
Vassony znm Jnstizministcr , den Ncichstagsabgeordneten
nnd ehemaligen Staatssekretär Joseph Scierenn znm
Handelsminifter , den Ncichstagsabgeordneten Prinzen
Ludwig Windischgraetz znm Minister ohne
Portefeuille ernannt . Schließlich wird der Ministerpräsident
mit der interimistischen Leitung des Finanz - « nd Ackerbau-,
ministcrinms betraut . Die neneruannten Minister sind
hertte vormittag vereidigt worden.

Die Studienräte.

Berlin , 26 . Jan . Eine Sonderausgabe deS „Reichs-
anzeigers " veröffentlicht einen Erlaß des Kaisers , wodurch
die Oberlehrer nach 12 Jahren Dienstzeit bis zur Hälfte der
Gesamtzahl zur Verleihung des Charakters als Studienrat
mit dem persönlichen Range der Räte 4 . Klasse vorgeschla-
gen werden können , den bisherigen Charakterprofessoren au
höheren Lehranstalten der Charakter als Studienrat mit dem
persönlichen Range für Räte 4 . Klasse beigelegt werden kann,
zur Verleihung des Charakters als Geheimer Studienrat
an die Direktoren in geeigneten Stellen auch ältere,
besonders bewährte vorgeschlagen werden können , Kandi¬
daten des höheren Lehramtes , die im öffentlichen Schuldienst
stehen , während ihrer Studienzeit als Studienreferendare
und nach erlangter Anstellung als Studienassessoren be¬
zeichnet werden.

Englische Bevölkerungszisfern.
Berlin , 26. Jan . WTB . „Daily Mail " vom 18 . Januar

stellt fest, daß in den vorangegangenen vier Wochen London
keinen Ueberschutz der Geburten über die Todesfälle wehr
aufweise . Nach der amtlichen Statistik hätten sogar in der
vorangegangenen letzten Woche die Todesfälle mit 1804 die
Geburten mit 1491 um 313 überstiegen.

Zyklon . .
Amsterdam , 26 . Jcm . WTB . Nach einem hiesigen Blatt

erfährt die „Demps " aus Sydney , da -ß die Küste von
Queensland infolge eines Zyklons überschiwenmtt ist
Hunderte von Personen srüd obd « ch « os und 2Ü
ertrunken.
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0l . OLio Memer.

Glückwunsch zum 50 . Geburtstage.
Von Julius Kopsch,

MitaKÄ» des Michstags und des preutz . Abgeordneten-
^ ' Hauses.

Tr . Otto Wteurer , der Rsichstagsvsrkreter des
-> vld

'
euburgrscheu Wahlkreises , feiert «m

«Eiaerr Sonntag , den 27 . Januar , seinen 50 . Geburts-

raa Fortschrittliche Volkspartei im gan¬
zen Reiche wird init ausrichtiger Anteilnahme an diesem
g-aee des Mannes gedenken , der seine ganze Arbeitskraft
de/freiheitlichen Entwicklung des Volkes gewidmet hat.
Gleichzeitig mit seinem 50 . Geburtstage kann Tr . Wremer
das Jubiläum seiner 25jährigen rastlosen Tätigkeit im

Dienste der Parker begehen . Im Jahre 1893 , als Eugen
Richter die Freisinnige Volkspartei gründete und in

freisinnigen Vereinen Berlins mit führenden Partei¬
freunden den Programm -Entwurf der neuen Partei be-

svrach , trat in den Versammlungen ein junger Ostpreuß«
Ms zustimmend , teils kritisierend , in ruhig sachlicher
Weise hervor . Tas war Dr . -jur . Otto Wremer . Auf diese
Weise wurde Richter auf ihn aufmerksam . Er fand an

ihm, an feinem freien , offenen Wesen , an seiner Sach¬
kunde und Arbeitsfreudigkeit derart Gefallen , daß er

ihn bald daraus zu seinem journalistischen Mitarbeiter
berief. Vor den Wahlen von 1898 wurde dem jugend¬
lichen Redakteur der „Freisinnigen Zeitung " eine Kan-
didaftrr sowohl für den Reichstag als auch für das Ab¬

geordnetenhaus angetragen . Eugen Richter trennte sich
nur ungern von seinem in journalistischer Arbeit wohl¬
bewährten Mitarbeiter , trat dann aber selbst für ihn
rin , um seine hervorragend « Kraft parlamentarisch aus-
werten zu können . Im Jahre 1898 übertrug der Wahl¬
kreis Nordhausen Wiemer die parlamentarische Ver¬
tretung im Reichstage und im Landtage . Innerhalb der
Freisinnigen Volkspartei wuchs der Einslutz Wiemers
sehr schnell infolge seiner Sachkenntnis wie seines ver¬
bindlichen und vermittelnden Wesens . Mit der zuneh¬
menden Erkrankung Richters ging die Führung der
Partei mehr und mehr aus Tr . Wiemer über , der im
Sinne und Geiste Richters dieses verantwortungsvolle
Ehrenamt ausübts . Zur Zeit der Reichskanzlerschaft des
Fürsten Bülow war Tr . Wiemer der erste Vorsitzende
der Reichstagssraktion . Er ließ es sich angelegen sein,
mit den benachbarten liberalen Fraktionen in engster
Freundschaft zu arbeiten , wie er denn auch hervorragen¬
den Anteil an der Verschmelzung der drei linksliberalen
Parteien zur Fortschrittlichen Volkspartei hatte , in der
er 1913 zum Vorsitzenden des Geschäftsfüh¬
rer : den Ausschusses gewählt wurde . Cs ist schwer,
die Arbeitskraft unseres Freundes Wiemer nur einiger¬
maßen voll zu würdigen - Neben seiner beruflichen Tätig¬
keit als Syndikus der Papierverarbeitungs - Genossen¬
schaft bekleidet er das Amt eines unbesoldeten Stadtrats
tn Berlin, ' er ist rastlos tätig in beiden Parlamenten,
wo ihm die Fraktionen als den in Etatsfvagen wohl¬
bewanderten Kollegen die wichtigen Reden zum Etat
wiederholt übertragen haben . Auch an den Kommissions-
vrbeiten tetätigt er sich mit regem Fleiß . Einen erheb¬
lichen Teil seiner starken Arbeitskraft widmet Tr . Wiemer
der Leitung der Partei als Vorsitzender des Geschäfts¬
führenden Ausschusses , und dabei findet er immer noch
Zeit , wenn dis Parteifreunde im Lande ihn als gern
gesehenen und stets willkommenen Redner rufen , diesen
Wünschen Folge zu leisten - Möge ihm seine Arbeitsfreu¬
digkeit und Arbeitskraft noch recht diele Jahre unge¬
schwächt erhalten bleiben , zum Segen einer freiheitlichen
Entwicklung in Reich und Staat , zur Freude aller seiner
Kollegen in den Parlamenten , denen er in seiner freien,
offenen , herzlichen Weise stets ein lieber Freund ist.
Und im Interesse der Fortschrittlichen Volkspartei im
ganzen Lande!

Nur Sem GpsWtzZ
'
LogMm.

e «r N«ch»ruck «nscr -r « jt beionden» Zeichen derlrhene» r >s -uL«richN w
s»r nie , «« « rr Hn»lle, »n» che « ttteil-me -n u„» » ertch«

liter -mich» «»» k »« chetftlauma «et« » iLl,« « ».
Oldenburg , den 27 . Janr.

* Niederdeutsches in der Heeressprache . Die plattdeut¬
sche Sprache ist in den niederdeutschen Hsevesteilen die all¬
gemeine Umgangssprache . Offiziere und Mannschaften , die
sie nicht beherrschten , haben sie sich manchmal erst im In¬
teresse der KamerodschaMichAoit anseeignet , und auch die
Nachfrage nach plattdeutschem Lesestoff ist groß . Nicht im-
wcr freilich hat sich die Sprache rein gehalten , und man hört
i - B . „Zeltbahn " und „ Helmbezug " statt „Tcltbahn " und
-HelMbühr "

. Ms echte Volkssprache zeigt sich das Platt¬
deutsche in Ausdrücken gutmütigen Spottes . Das letzte
Heft der Vereinszeitschrift „Qutüiborn" in Hamburg
teilt wieder eine große Anzahl solcher Ausdrücke mit , aus
«er die folgenden wiedergeMben seien : Das Essen spielt da¬
bei keine geringe Rolle . Marmelade heißt bald „ Helden-
botter "

, bald „ KsrusseHmer "
, Komisbrot ist „Hslderckocke" ,

« Kaisertorte "
, „ KomMiSschinken " . Dörrgemüse heißt ziem¬

lich allgemein „Drahtverhau "
, doch gibt es dafür auch noch

« erlei andere Namen . Nudelsuppe wurde „Gavdelitzen " ,
-Bandwormsupp "

, Graupensuppe „ Schrapnellsupp "
, „Ta-

Petenkliester" , „ MLbe -rtähn " genannt . Nach dein Esten schmeckt
ems Zigarre , wenn sie nicht zu jenen MMdWbeGehrien der
«,Marke Handgeanat " (d . h . ansteken un wsKstnreten " ) , „ Marke

Kölsch" (V. h . will ümmer uigohn ), „ Macke Bahnwärter'
(d . h . bi jeden Doch mutt he rut ) gehört . Auch aus anderen
Gebieten treibt der Volkshumor kräftige Blüten : Der Feld¬
geistliche wird zum „ Seligmakersmaat " und zur „Düwels-
afwehrkansn " . Die Angehörigen des Schallmeßtvuipps wer¬
den „ Horcher " , „ Schüller "

, „Schallmeisters "
, „gehvme

Horchtrupp " genannt . Die Ulanen haben „en> Brett "
, die

Artilleristen „en Kantüffek op ' n Kopp "
. Der Stahlhelm

beißt „ Hurrakiep " und „ Mettenputt "
. Die Rüsten heißen

„Anteck"
, „Iwan "

, „Panje ", sie „behacken " unsere Leute
mit „TMUgbum " ( leichten ) und „sw arte Sau " (schweren
Geschossen) . Die Aiinen heißen „ Gulaschbüchsen " und

„ Schostsrbück" . Die Fesselballone werden „Fimmels " ge¬
nannt . — Auch die Marine hat zu der Sammlung des

„Quickborn " beigesteneck . Der technische Unteroffizier ist
ein „Oelpcknz "

, der F .-T, -Maat «in „Fünkenpuster "
, der

Koch ein „Snuckje "
, der Puurvenmeistermaat ein „ Woter-

bottelier "
. Wer oft seinen Vorgesetzten in der Kammer be¬

sucht, ist ein „ Kammersänger "
, der Augendiener ein „Fock-

schotonscherer" . Die sich verhältnismäßig langsam fockbe¬
wegende Dampft ) müsse ist ein „ Liekeniwogen " oder „Pinn-
escl "

, ihr Führer sin „ Liekenwogenkutscher " .
* Clara Viebig komncki nach Oldenbirrg , um am Don¬

nerstag , den 7 . Februar , m der Literarischen Ver¬

einigung aus eigenem Schaffen vorzulesen . Der Vor¬

verkauf beginnt am M onta g in G . Stalkings Buchhand¬
lung . Mitglieder köimen dock bis ernschilietzlich 2 . Februar
für

"
die Sonderveranstaltung der Vereinigung nur gegen Vor¬

zeigung ihrer Winterhärte Eintrittskarteir WM VorWgsproisc
von 2 ^ erhalten . Eine Uebockragung der namentlichen
Karten aber ist nicht statÄMst; Mißbranchl hat deren Ent-

ziehnng zur Folge . Der Preis für Nichtmitglliieder beträgt
3 .ll . DelepholNischc BestelluMen werden nicht cirtgegen-
genomnren

* Gebt für die Soldatcnheinre ! WaS aller Soldaten

draußen im Felde innigste Freude ist : in einem der überall

schon dicht hinter der Front eingerichteten Soldatenheime zu
rasten ., in einer behaMchen Umgebung für kurze Stunden
oder Tage Schrecken und Entbehrungen des Kckygeis zu vsc-

gessm und einen Hauch der fernen Heimat zu spüren . Wir
köimen denen, , die uun schon! sck-t fast vier Jahren die Heimat
entbehren müssen , nichts Besseres cmtun , als durch Gield-

gabien dafür zu sorgen , daß die SoldaiMhume vermehrt
rmd aüsgsbaut lverdon . Heute ist die beste Gelegen¬
heit dazu , — ein würdiges ötodcnken des kaiserlichen Ge¬
burtstages!

* Was cs in der nächsten Boche gibt , liest man trn
heutigen Anzeigenteil.

* Vermißt wird ein junges Mädchen aus der Gottorp-
straße , namens Agnes Blei. Mitteilungen an die Poli¬
zeiwache . (Siehe Anzeige»

* Wegen der Seifenkarten ist eine Verfügung in dieser
Nummer zu beachten.

* Der ltzardrverein Oldenburg hielt am Donnerstag
seine GenerulversamnÄunig im VeveinÄokal ab , di^ , unter
dem Vorsitzenden Georg Bäcker, autzerordcu -tlüch gut be¬
sticht war . Der gesamte Vorstand wurde sinstimmiig Wieder-
.gewählt . Der Kassenbericht soll in der nächsten Monats»
ver .sammlu >stg erfotgen . Hernianu Saazer übernahm die
EinleiituniglÄKr^ zur Kätscijsgebur .tÄ>ags >shier und hhachte
das Kaiserhorl ). aiuS. Die Musik stian'-nite an . Herr Anmsck
,( Klavier ) und Herr Jcckcsbi (GoM )

'
M >ach»en dis hoslje

Stimmung . Eine Anzahl emseganglener Kckegskarten wurde
verlesen und die Grüße erwidert . Nachdem 1er Vorsitzende
noch der Kameraden im Felde gedachit hacke, wurde um
11 Uhr die Feber geschlossen.

* Kriegshunde an die Front ! Dieser .Schlachtruf ist im
Lause des Krieges schon verschiedentlich gehört !vorder , be¬
hack jedoch immer der Wiederholung , weil ständig noch Ma¬
terial gebraucht wird . Es gibt noch eine ganze Reihe von
Hunden , die ein nutzloses Dasein führen «und daher von ihren
Besitzern der Heeresverwaltung kostenlos Angeboten worden
sollten , ehe man zum letzten Mittel der Enteignung schreitet.
Man beobachte nur mal , in den Großstädten besonders , die
jeden Morgen stattftndenden Revisionen der Mülleimer durch
unsere Vierfüßler ; mancher kräftige Schäferhund , Dobermann
u . a . sind darunter anzutreffen . Es ist wirklich doch ein Ge¬
bot der Stunde , daß jeder irgendwie entbehrliche , als Kriegs-
Hund verwendbare .Hund seiner Dienstpflicht genügen sollte.
Zur Beruhigung für ängstliche Gemüter möge es dienen , daß
bei der Kriegs -Hunde -Schule , zu welcher alle Hunde kommen,
die sorgsamste Pflege , Behandlung und vor allen Dingen eine
ausgezeichnete Fütterung geboten ' wird . Wenn man sieht, mit
welcher Lust und Liebe die Hunde ihre Aufgabe erfüllen ', w
sollte jedes Bedenken von Seiten der Hundebesitzer schwinden.
Au wiederholen ist nochmals , daß sich am besten dis vier
Polizeihundrassen (Schäferhund , Dobermann , Aiuedale und
Rockweilcr ) eignen , daß jedoch auch Boxer , Schnauzer und
Pudel gerne gesehen werden . Die Abholung geschieht an Ort
und Stelle . Alle Hunde , dis den Feldzug üborstehen , werden
ans Wunsch zurückgegeben . Der Kriogshund soll nicht unter
10—12 Monaten und nicht über 3 Jahre <Ä sein . Anmeldun¬
gen an Hauptmann Jlgne -r , Leiter der KriegsHumd-Sam-
rnÄstellch Düsseldorf , Grunerstvaße 32.

* Landgemeinde Varel , 25 . Jam Der GemcknÄck« «stjanÄ
der Landgemeinde Barel , OeSorvoanisrat Wicken, halte aus
Sonntag , den 20 . Januar , zum ThvrhgMnhr .use zu Borg?

stsde eine DerfammÜmg zur Gründung eines Krtegsrhehm
stäftsnversins in der LanÄgMäinde Varel . einberuseU , dem
eine große Anzahl Bürger Folge gslodsiet hat . Hemr WWsn
erössnLte die Sitzung und hielt zunächst einen Vortrag über
Zivccke und Ziele der KviegechsinistÄilvnivLWine, welche da¬
hin gdpfecks, daß eS Pflicht eines jeden Mitbürgers der
Gemlän 'dö .fei , dickem Verein beizu -tveten , um den vielen
tapAreu Kr ^ 'gtzM nach Wer HeimSeha (ein atich>ÄWhm̂ s,
rnhiges Loben geben zu können . Nachdem die Gründung
des Kriugerheimstäckendöveias der LandgenreiutAe VavÄ be¬
schlossen war , wurde di« Wahl des provisorischen Vorstandes
vovgcnamimkNj, welche solgie -ndes Resuftait ergab : Borst tzM-
der .- Kaufmann Gustav Schimmrelpt'nning , Borgstede ; stell¬
vertretender Vorsitzender : Lauldwick Gerh . Timjmvrnvann,
Borgstkhe ; Schriftstihver : Hanpjtkshistch Pundk . DakMistsy-
moor ; stellvercketsNder SchrWfühwer : LianÄwrck G . Kaper,
Tange ? Schatzmeister : AisgMMlckitz^r G . Schwärt ins , Borg,
siede. Sodann wurde noch Dr jede Bauernschaft je «in Ver¬
trauensmann gewählt , welche die Werbearbeit in den vsr-
'schicdenen Bchicken übernahmen.

t . Langwarden , 25 . Jan . Im nächsten Monat wird
Frau Horrmeyer aus Oldenburg in unserer Gemeinde einen
Schuhkursus abhalten . Bei dom regen Interesse , das
man jetzt der Selbsta,Fertigung von Schuhen entgegen-
bringt , duckte der Kursus genügend Teilnehmer finden.

t . Burhave , 25 . Jan . Da es zurzeit nicht immer mög¬
lich ist, daß der Krankenwagen von Nordenham die
langen Fahrten in die weit entfernt liegenden Gemeinden
macht , ist eine Tragbahre angeschafst Worden , die auf dem
Bahnhof Burhave unentgeltlich zur Verfidgnng steht . Die
Butjadinger Bahn Wird nötigenfalls einen Sonderwagen
für Kranke fahren lassen . — Das Amt macht daraus aus-
mecksam > daß mindestens 40 Prozent Stromerspar¬
nis gegen 1916 nötig ist,

Tulllgsv für kmMvger 6sr reicks-
gefehllckev llofallrents.

Von Kontrollinspektor F . Quattnann, ODenbuvg.

Nachdem kürzlich den Empfängern der Invaliden - rc.
Rente monatliche Zulagen bewilligt worden waren , stand
zu erwarten , daß solche auch den Urrftlllbenteuempfängern
mit höheren Graden der Erwerbsbeschränkung gewährt
werden würden . Dies ist jetzt geschehen . Der Bundesrat
hat unter dem 17 . d . M . ans Grund des Gesetzes über die
Ermächtigung zu ivirtfchaftlichen Maßnahmen verordnet,
daß den reichsgesetzlichen Unfallrentenempfängern , sofern
sie a) mindestens zwei Drittel der Vollrente beziehen,
b ) ihr Inlands sich aufhalten , und e) nicht Tatsachen die
Annahme rechtfertigen , daß die Zulage nicht benötigt,
wird , mit Wirkung vom 1 . Februar d . I . ab bis Ende
des Jahres 1918 aus Antrag zu der Rente eine im
Voraus zu zahlende monatliche Zulage von 8 Mk . ge¬
währt werden soll . Ter Antrag ist bei dem Versiche-
rmigsträger ( Berufügeivossenschaft ) oder einem Bersiche-
rungsamt zu stellen . Tas Versicherungsamt hat den 8ln-
trag unverzüglich an die zuständige Genossenschaft ab¬
zugeben . Tiefe entscheidet schriftliche Bei - völliger oder
tsilwsiser Ablehnung sind die Gründe mitzuteilen . Gegen
di -e Entscheidung kcmn binnen einem Monat nach der
Zustellung Einspruch bei dem zuständigen Oberversiche¬
rungsamt eingelegt werden , welches endgültig entscheidet.

"Ist der Antrag rechtsgültig äbgslehnt , so kann er nur
wiederholt werden , wenn inzwischen Umstände eingetre¬
ten sind , welche dis Gewährung der Zulage rechtfertigen.
Tie Zulage wird nur für volle Kalenderrnonlcke und
nicht länger als drei Monate rückwärts gezählt ; Me Mit
weg , wenn dis Rente ruht oder der Verletzte sich für ge¬
wöhnlich im Ausland « aushält , oder wenn die Rente
nicht mühr als zwei Drittel der Dollrsnte ausmacht . Tie
Zulage wird auf Anweisung des Versichernngsträgers
vorschußweise von der Post gegen Quittung bezahlt . Tie
Zahlstelle wird dem Empfangsberechtigten mitgeteilt.
Die Berufsgenofsenslhaften haben die Vorschüsse zu er¬
statten und die Mittel hierfür in der gewöhnlichen Weise
auszubringen . Alle zur Durchführung der Verordnung
erforderlichen Bestimmungen trifft das Reichsdesftche-
rungsamt.

Es muß volle Befriedigung crusWsen , daß die Zu¬
lagen für die Unfallverletzten nicht höher ausgefallen
sind als für die Jnvalidenrentner . Sind die letzteren
doch sowieso schon ganz erheblich schlechter daran , weit
ihre Rente fast ausnahmslos nur einen Bruchteil der
Unfallrente 'ausmacht . Daß die Empfänger der niederen
Verletztenrenten nicht berücksichtigt werden würden , war
vorauszuschen . Hiergegen ist nichts einzuwenden , da die
Nichtbetrofsenen leicht den Ausgleich , zwischen Teuerung
und veraündecker Kaufkraft des Geldes durch erhöhten
Arbeitsverdienst finden.

Während die Zahlung der Zulagen an diieJnvaliden-
ventner usw . allgemein ohne Antrag, sowie auch
ohne Mitwirkung des Versicherungsirägers erfolgt , er¬
halten die UnsaMerletzten höheren Grades nur aus
Antrag und bei Bedürftigkeit und nach einem förm¬
lichen Verfahren unter Mitwirkung der Genossenschaft di«
Zulage auslxMhlt.

HautztschriftleiterWilhelm « vn Busch. Sliindiger McrarischcrMimrdat»
Professor vr , Richard Hrmel. Bermrtworllichfür die Schriftl-ttung: Wi IbsISt
d ?on Busch,Mr de» Anzeige « » !: W. RadomSli ». Druck un» Verlagvon 8 . Schskf
sämtlich tn Oldenburg.
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Wer erteilt Unterricht
in französischer Umgangs¬
sprache? Schristliche An¬
gebote mit Angabe , wo
die Kenntnisse erworben
sind , unter V . H . 301 er¬
beten un die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

3 « Me » M«
1 ostfriesische antike Tru¬
he, l Teppich u . i Lamm-
od . Heidschnnckenfell . An¬
gebote mit Preis und
Grö ^e unter T . G 258 an
die Geichäftsiielw d. Bl.

Zu verk ein? Schuppen,
50 Mir . läng , 9 Mir . breit.
Nachplfr . tn der Filiale d.
. NochodchdM". Lansck« . L0

Spaslslarrr kör
iisut - u Kssosilsektslsickss

Kr . VsrSsv,
USmdnrA LänssmarLt A>
( 10 — 1, d— 8 , SanutußsIO— l ).

L « » - I . MMktl-
Unterricht , spez. f. An-sLvg .,
wird erteilt Wall sie. 28.
Sprechzeit nachw. v. 5 Uhr
an , Sonntags 10 — 1 Uhr.

Bremer SMtthttter.
Sonntag , den 27 . Jan .,

nachmittags 2 Uhr: Ge¬
schlossene Vorstellung.

Sonntag , den 27 . Jmu,
abends 6 Uhr : ..Die Mei,
stersillser mm NürrfterL .-



Es wird ausgegebenr
Auf die bbcme Wamenkavlie Nr . LOS vrm FveWvg.

dm 1. FevrMM , bis - Don -uerAta« . den - 7. Fekmiar.

Pfund Marmelade
MN Preise von 47 L, für das halbe Pfund . Die
KlVrrchänÄler können die Ware von Mittwoch , dm 30.
Jaimar . an bei dev Firma Hemmich Hmcksen. hier,
ab fordern.

Mf 2 Abschnitts der WarenLavte Nr . 20-6 von
Fveitag . den 1 . Februar , bt -s Donnerstag , den 7.
Februar , in dm hiesigen Mchhandliungen

1 kleiner Hering
rum Pveffe von 15 L,.
oder auf 3 Abschnitte der Warmtarte Nr . LOS

1 großer Hering
zum Preise von 50 L,.

Btt 1 Dose Sardinen
zum Preise von 1,30 1.40 oder 1,50

Auf die blaue Wavenkarte Nr . 207 von Mittwoch,
den 80 . Januar , bis Dienstag , den 5. Februar , in den
untenstehenden Geschäften

MM 2 Stück Maggi,
Hohenlohe - « . KnorrsuPPen
zum Preise von 10 H oder 15 für das Stück,

M 125 Gr . lose Suppen
von obigen Fabriken WM .Preise von 20 H s . 125 G-r.
H . Ostendorf , Aiegeihosstr . H . Tiem -ens . Lambertistr.
G . Bruws , Mexanderstr . W . Hedmch Lindenstr.
G . Borchers . Mexand .-Ch . H . Lange . Svnnenstr.
H . Hinrichs , Sck>eideweg . K. E . Pophanken.
H . HelmS , Siadorsterstraße . Pferdermwkt.
W . Drawin , Mo -ttenstr . G . Holert , Haarenstratze.
W . Jantzeu , Staustr . D . Aufsarth , Rog >gem .str.
E . J -aritz . Gaststvatz«. Konsumverorn , Gerberhof.
Kvnsum -Vere -in . A . Tapken , Donnerschw .str.

Kl . KirchöUstr. B . Jan -bsu , Ach-ternstr.
I . Büseler . Nodorsterstr . W. D-egode, Markt.

W. Danckwardt . Damur.
Die Geschäfte können die Ware von Montag , den

28. Januar , an bei der Städtischen BoüvilungssteLe,
Staugvaben 4 . abfordern.

Auf die blaue WawenLnte Nr . 208 von Mittwoch,
den 30 . Januar , kn-s DienstaL den 5. Februar , in den
hiesigen Gemüsehandlungen

Pfund Zwiebeln
zum Preise von 15 H für das - ^ Pfund.

Die Gemüsehandlungen können die Zwiebeln von
Montag , den 28 . Januar , an bei der Verteilungsftellc
des städtischen Gart -enbailamtrs für Gemüse und Obst,
Stau 13. in dm Gefchäfdsstundem von 9— 12 Uhr vor¬
mittags und 2—4V?> Uhr nachmittags abfordorn -.

AuM2 Abschnitte der Warmkarte Nr . 209 von
Mittwoch , den 30 . Januar , bis Dienstag , den 5. Febr .,
in den hiesigen Apotheken und Drogerien

1 Päckchen Süßstoff
zum Preise von 25 H für das Päckchen . Die Ge¬
schäfte können die Ware von Montag , den W . Januar,
an bei der Städtischen Verteilungssteüs , Schaugvaben 4.
abfordorn.

Auf die blaue Wavenkarte Nr . 210 von Freitag,
den 1 . Februar , bis Donnerstag , den 7. Februar , in
den bekannten Geschäften

Pfund Hartkäse
WM Preise von 1,50 ^ das .Pfund.

Die Geschäfte können die Ware von Mittwoch,
den 30 . Januar , an bei der Berteilungsstolle Chemische
Fabrik H . W Dursthoff . Wallstrahe , abfoidern.

Auf die grüne WavenMsahkarte Nr . 4 von Mitt¬
woch . den 30 . Januar , bis Dienstag , den 5. Februar,
in den untenstehenden Geschäften
100 Gr . Schokoladepulver
zum Preise von 1 ^ für 100 Gramm.
H. Eil -ers . Achternstrwße . Nordd . Schoko ladenhaii:
L . Fischer , Knrw -ickstrahe. Scknitting -stratz
Kaisers Kaffsegeschäft , K . E . Pophanken , H .goistst

Markt . K. Netelsdorf , Langestr.
H . Lenznor . Langsstraße . Thams L Garss,
M . Mmke . M -ernardusstr.
A . NieLsien , Schüwngstr.

H-oMgengeiftstraße.
E . Dengelmann , L-angestr.

DH . Messer, Elifionstr.
Die Geschäfte können die Ware von Montag , den

28 . Januar , an bei der Städtischen Berteilungsstolle,
Staugraben 4 , abfordsr.

Oldenburg , dm 26 . Januar 1918.

Zrszherzozl. Aeattt»
Sonntag (Freipl , Hab. k.

Gültigkeit ) zur Feier des
Geburtstages Sc . Maj.
d. Kaisers : „Prinz Fried¬
rich von Homburg ." An¬
fang 7 Uhr.

Montag (Freiplätze und
Du ^ endkarten Hab . keine
Kült ' gkeit ) , Vorftellg . für
verwund . Krieg . : „Prinz
Friedrich von Homburg ."
lnsang 5 Uhr . Karten-
lerkaw an der Kasse fin¬
det nicyt statt.
. AieLASLr «LjK MS-

ente ." Schauspiel in 6 Ak¬
ten von H. Ibsen . Ueber-
tragen von E . Brausewet¬
ter . Anfang 71/2 Uhr.

Mittwoch ( 9. Vorstellg.
im Abonnement für Aus¬
wärt .) : „Der Soldat der
Marie ." Anfang 4 Uhr.

Donnerst . : „Pr . Fried¬
rich von Homburg ." An¬
fang 7lL Uhr.

Freitag : „Der Soldat
der Marie ." Anfang 71/2
Uhr.

Sonntag (Freiplätze ha¬
ben keine Gült .) : „Romeo
«M SMs ." NM . 8 ML?

M
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Aebeitee,

evangelisch , 27 Jahre alt,
wünscht die Bekanntschaft
eines jungen Mädchens
zwecks späterer Heirat . —
Angebote mit Bild , wel¬
ches znrllckgesanöt wird,
unter A . F . 644 an die
Filiale Langestratze 20.

Heirat!
Angesehener gutsituiert.

Geschäftsmann ( kein La¬
dengeschäft ) , Witwer , 40
Jahre , ev., mittelgr ., an»
gen . Aeußere , wünscht Be¬
kanntschaft mit stattlicher
Dame pass. Alt . aus gut
bürgert . Fam . Strengste
Verschwiegenheit zugesich.
u . verlangt . Gefl . aus-
führl . Zuschriften , die auf
Wunsch zurückges . werden,
unter B . 5626 an Herm.
Wülker . Annoncen -Expe-
dition , Bremen , erbeten.

Landwirt , Mchker ^ I
Vauernstelle in Marwl
60 I ., ohne kl . Kindtt^ -
lidc . gesunde Per ?.,die Bekanntschaft ein.
ten , einfache » Kamer,,v . Lande enrsprerh . m,'
zwecks Wieüerverhtir, !,
Verschwieght . EhccnsojH'Aufrichtige Angebvje
beten unter R . I . 21«
die Geschäftsstelle d.

Nslrst.
Alleinsteh . Herr , l!i -

alt , in angen . Position,^
mit Witwe unges . gl . W
zwecks spät . Heirat h, isVerkehr zu treten . «
Heirat in landw . BetM
sehr erw . Gefl . Angeb,D
erbeten unter V . L . z
an d . Geschäftsstetie d. f

Znm jebensliiW
jume NäStd«

im Alter von l8 JahiL
suchen die Bekanntst»
zweier netter gebildeiF
Herren zwecks Heirat. -
Angebote mit Bild uM
„Guste " an die FW
Langestratze 20.

ksmilien - kisvdriLlilLn
Verlobungs -Anzeigen.

Die Verlobung unserer §
Tochter Hennt mit Herrns
Walter Korn beehren wir?
uns anzuzetgen . ; Verlobte.

Joh . Willen und Frau . § Osternbnrg . Olde «»«,!
) den 27 . Januar M b

sml VW
MM «IN

TodeS-Anzeigm,

2iviI -HL8tUO.
7. ködrusp . »demls 7 '/, Ukr:

(ausserhalb ckss VortragsrinAss)

Olai »» Vlsvigs
Voi-Issung LUS viggnsn jiVsi-ltvit.

Den Heldentod fürs Vaterland
unser lieber Pflegesohn, der

starb

Fahrer

üintrittskarten (numeriert ) ab kckontsx!
>^ 4 ^ 3.— in ckor L t u ll 1 n x; sLksn UucbbancllunZ

im fast vollendeten 21. Lebensjahre.
Er war seit dem 18. Lebensjahre in

unserm Hause und hat sich volles Vertrauen
erworben . Er war uns stets ein guler
Freund , dem wir ein ehrendes Andenken
bewahren werden.

AIM WM.
Lchlsrustrssno 35 .

— Derosprecdcr ISO . —

kaili . l. ^ rsum
u. Kalk . Von86 !lu ! 6

kür Xnsdsn rrrrck
kckäci<r !isir,

^ llguLtstr . 31 , fisargn-
ösoksii-Lsss s.

A.nm6lctung6n kür ckus
neue Sobnljnkr v-srclen
tägi . sntZegsnAsnommsn.

MgGM Miere
und

MeMle Geige»
werde « tadellos repariert

SM IbontervaU . diur tun dlltZlieckor „ll 2 .— !bis einsoblisssliek 2 . k 'obruar . Spätere 1b-
bolunA nickt ststlbskt ,

'keispbon . LesteUunZen-/Ä » ercksn nickt entAeASNAenommen.

Familie H. Sannemann,
Döhlen,

nebst Geschwistern u. Angehörigen-

Diese Instrumente
werden auch von mir zu)

guten Preisen angekauft.

.WskllNHei Proiss - Oer
lin V/, 3 -) , lilciststr 30

' "
( klockrksbnk. diullsn-
clorkplst ^ ) . lei . Itur .
kürs , 4643. Lsobueb - ^ '
tungen (auk lisisen , in X '?
Lscls - Kurorts » c-tc .) ,
KrmittlZ . LperisII in
2ivU- unck Ltrrkpro - M
ressen ! In - u . lusl . KE

^ .ustrtlrrk 'lv M
üb . Vorleben , ledens - M
vsn - clsl , Vericskr , 6e - K ^
sunübeit .LinlionL^ en , (Hj
VorlnötzLn,k! ir^ ik:stL . !
s. ril . üsutscd . . österr . , ^
nsatr . ? Iütr . Lisllrsl ! xik-
LavertsOlZst ! laus . s>X
krslvrül . Insrksnnnn-
gen , u . e. von beliür- M.
tie » , lleckisan 'vsltcn.
ktrdtera , Villrierea , M
llnuileuten s . viel . son - W
stiA.Stäockeu beweisen
Lbsoluts Vertrauens- Mi
würüigicslt. llst -elilägs
gratis in unau -käiUg. Miluvert ebne kirmo. M

fiUIVIMg
8 Gaftftr . 23 .

vW
W Diese Woche:

MM !«

Stickbausen , d . 22, Jan . 1918.
Heute morgen 8 (ihr entschlief sauft

und ruhig nach kurzer, heftiger Krankheit
mein lieber 'Mann , meiner minder treu¬
sorgender Vater , unser lieber Sohn , Schwie¬
gersohn, Bruder und Schwager , der

Weichenwärter

krilr urÄeiü
in seinem 80. Lebensjahre und am 23. Ja¬
nuar , abends 9 Uhr , folgte ihm mein lieber,
kleiner Sohn im Alter von 4 Jahren in die
Ewigkeit nach.

In tiefer Trauer

Frau Elise Carstens
geb . Carstens nebst Kindern und

Angehörigen.

Dle Beerdigung findet am Sonnabend,
den 26. Januar , morgens um 10 Uhr , vom
Bahnhof aus in Varel statt.

fkWZk- Danksagungen

Violinen,
Saiten n. Noten¬

pulte
, stets vorrätig.

Klavierstimmer,»

Ankmrf
ZeilWM Miüunz,

MW 8« Whe

Ms . kedbyell.
Elisenstr . 4,

Tel - 301

durch die siäbtrscheKleidev-
Anunhmrstelle , Lange-

stratze 38,
Dienstags und Frsi-

tagö, normiktags
von 9—12 Uhr.

M idsillm , lkvsüimo , piüs-
W wts, laelcen , kiiisen,

kiöoke, OaisreLcire,
Kiinisebskiviclung.

^.usvvL'n!stbn (sA .sokort . !

Lukvrr L iNZL von
srrLllvrlvLLsjöuvB
s in eigenen AsrlieMtsnß

ru msssigsn frsisen . s

! 8 . NEs!
Inh. : klug , î k-iem

k'ernruk dir . 3.

Für die vielen Beweise
herzlich . Lei - nähme beim
Tode meiner lieben Frau
sage ich allen , insbeson¬
dere Herrn Past . Schnei¬
der für die trostreichen
Worte am Sarge der Ver¬
storbenen , meinen

ben und seinen Sarg
reich mit Kränzen iH" !..,ten . sowie Herrn PaU
Schütte für dte trostr
chen Worte sagen wck

herzlichen Dank.
Frau Lietjen M

_ nebst Kindern,
Für die vielen Bewe^

herzlich . Teilnahme
Hlnscheiden unserer liebe«

Im Namen der trau¬
ernden Angehörigen:

August Gelhoet.
Allen denen , die mir bei

dem schwer. Verlust mei¬
nes lieben ManncS so
treu zur Seite standen,
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»

Ms Sem Seshderrogtum.
Vrr -rachdruck unserer « 1t besonderen Welchen versehenen Siflcndrrichteist

mit genauer Quellenangahe gestattet. Nitteilungen und LertchtH
Aster orMÄe k »rkv « « ntste stust ster Schnttleuung stet - willkommen.

Oldenburg , 27 . Janr.* Militärische Personalien.
Matt) . Au Leuiwcmts der Res.

(Ms dem Atitttär-Wochsn-.
wurdsu blsfönd «er-1 dpe Vizo-

feldwebal Osterman» (II Oldeuüuig ), Butt (II Ol¬
denburg) der Pioniere , Heid manu (I Oldenburg ) der
Jnsawerie ' zu Leuiinarüs der Landwehr 1 . Aüifackbots dis
Vizefeldwebel Nuperti ( I Oldsiebuirg) , Güukher
SI Oldenburg ) . Der Abschied mit der «gesetzlichen Pension
wurde bewilligt dem FeLdwÄbelleutimut Buschbaum der
srandwechr Nnsantcr -ie 2 . Aufgebots (Hildes heim ) , setzt
Keim 1 . Ersatz-Bataillon des Jnf .-Negrs . Sir. 79.

* Auszeichnung . Ter BizessldwebÄ und Offizier.
Klspirani H. Prignrtz aus Nmeuburg erhielt das Hmn-
tzurgier Hanseaten - 5lr>enz ; das Eiserne Kreuz und das Fri :-
tzrich-August-Kreuz erhielt er schon früher.* Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Melde «der Ehre:
Musketier -Karl Geltuer aus Ostcrnburg . — Pionier
» riedrich Hartmann, Sohn de Landwirts H. tn
Westevhott.

* Das Friedrich-August - .Kreuz erhsielien- Fahscjeh I.
Onken aus Wiefelstede. — Fahrer H . Bord -eck er aus
Vobberk . — Unteroffizier Mönniug. Lehrer aus Eckfleth.* Das nächste Kammcrmustlkonzert am 21 Jan . bringt
pin Werl von Ewald Sträßer. Wir Herten hier bis¬
her nur Lieder dis Kölner Komponisten , die sich durch melo¬
dische Linie anstze-ichneten, Straß er «Werke sichen ans der
mittleren Linie der Musil .Man darf der „Novität " des setzt
diel aufgosührien rheinischen Komponisten mit großem In¬
teresse entgtgemisehen.

§ Kaninchenzüchter-Verein Oldenburg t. Gr . (Gegrün¬
det 1909) . Die vor kurzem adgühaltene Jahroshaupiver»
sammluing wurde vom ersten Vorsitzenden, Buchdruckeroi-
jbesitzarWalther eröffnet . ErfwuAcherweife war die
Jahveshauptversammlung recht zahlreich besnchr . Der unter
Punkt 1 der Tagesordnung vom Vorsitzenden erstattete
Jahresbericht wurde mit Beifall ausge .rommen. Die Zahl
der im Laufs des Jahres durch Auskrttt , WegMg uffv.
lausgeschiedenen Mitglieder wurde durch eine große Zahl

Der SeuMr Senerslksd «eiaek
Großes Hauptquartier , 26. Ja ». WTB . Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Sn der flandrischen Front zwischen dem Blan-
kaartsee und der Lys bei Lens und beiderseits der
Scarpe von Mittag an Artilleriekamps. Unsere In¬
fanterie brachte van Erkundungen bei Lens , Croisikles
und Epehy Gefangene zurück.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
In einzelnen Abschnitten am Oise -Äisne - Kanal,in der Champagne und aus beiden Ufern der Maas

lebte die Feuertätigkeit auf . Westfälische Stoßtrupps
holten nach kurzer vorbereitender Feuerwirkungaus den französischen Gräben im Walde von Abo-
court 24 Gefangene und ein Maschinengewehr.
Ebenso hatte ein kühner Handstreich gegen die feind,
lichen Linien im Caurisreswalde vollen Erfolg.

In den letzten vier Tagen wurden im Luttkampfund von der Erde aus
25 feindlich« Flugzeug«

abgeschoffen.
Unsere Flieger führten erfolgreiche Angriffe gegendie französische Nordküste

durch . Gute Wirkung wurde in Dünkirchen, Calais
und Boulogne beobachtet.

Leutnant Roeth brachte gestern innerhalb wenigerMinuten drei französische Fesselballone brennend
zum Absturz.

Italienische Front.
Auf der Hochfläche von Astago und zu beiden

Seiten der Brenta kam es zu lebhaften Artillerie¬
kämpfen.

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts
Neues.

Der Erste Geueralquartiermeister:
Ludendorss.

^ cuäufncihrmn ausgeglichen , so daß der Verein hchrte 7ß
Mitglieder zählt . Neu »ngemetdet wurde Än Mitglied . Detz
Bericht des Kasfsnführers ergab einen Kasserrhestmid von
276 Mark. Die fatzungsgemäß amsschobdendeu Vorstands.
Mitglieder wurden durch Zuruf wieder gewählt . Den Haupt»
punA der Verhandlüingen bttdeiie die am 16. und 17. Fe¬
bruar beschlossene G' qoße Allgomseinse ÄU,S-
stellung, zu das die letztem Vorbereitungen ^ soweit dies!»
noch nicht erfolgt waren , getroffen wurden . Diese Aus¬
stellung ist eine „Allgemeine " und umfaßt das Herzogtum
Oldenburg , Bremen und OstfrieAlaud. Musfteüen kann jeder
Kaninchenbesitzer des Herzogtums Oldenburg , auch wenn er
einem Verein nicht angehört . Au dieser Stelle kann aber zumBeitritt zu einem Verein nicht dringend genug geraten wov-den . Die Aumeldcboyen zu dieser Ausstellung versendet
Herr L. Kreymborg , Oldenburg «. Gr . , Piferdeinarkt, Kaffee-
schenke . Die Stachfra-ge ist schon sehr rege , also rechtzeitig
bestellen. Ms Preisrichter fungieren die HermenLemming ».
Steele und Arzberger- Hamburg!. Die MlssteLumg wird
mit einer umfangreichen Fehl- /und Produkten-
schau verbunden . Von der EiffnbahndireMm : ist . die fracht¬
freie Rückbeförderung des Ausstelluugisigutes genehrnigiNeben zahlreichen Ehren - und sonstigen Preisen stehen, für
beste Geisanttleisttmgeu Extra-Ehrenpreise zur VerfügrmgrDie Msstellungsleitung läßt sich die Vorarbeiten besonders
augelegen sein , sodaß von vornhsrern mW einer erstklassigen
Veranstaltmig gerechnet werden kann. Lose sind in den
durch Plakate kenntlich gemachten Verkaufsstellen zu haben.— Anschließend machte der Vorsitzende noch einige Mitüri,
langen über die FcllbeschlaWahme und wies auf die durchden Vorein bsi den Mitglediern EVers -Ackerstiaßq, Kveymr-
borg -Pferdiemartt und B äckM -ClappackurMrelwussee , einge-
rrchteten Fe ll sammelst «Illen h-irp. wo Felle dom Mil.
gliedern und Nichtmitgliedern angMomum , wer den. (Sieh«daS Inserat .)

* Das Panorama bdingt Mese Woche DtTder von , dem
Heere und lder Flotte der Amerikaner, idis uns Weresfante
Vergleiche ermöglichen . Wir beobachten die Haupttrnphen.
gattungen im Atanöver und Lernen in etwa 30 vorzüglichen
Ausnahmen die Schkvchtflotte kennen. Die BMderxsihe istrecht sehenswert.

- eriLrlottsirrrurer . Sprsssrrsss « 42

Ästtülizißliit
Aus die

Setfettkarten
Vars fortan nur die Hälfte
^°er auf den Karten ange¬
gebenen Seiseupulvermein-
lMi abgegeben werden,
Eso emf die Abschnitte
Wer iog Gr. nur 50 Gr.
Wd aus dis Abschnitte
Wer 50 Gr. nur 25 Gr.
^Oldrnbura, 25 .Jan . 1918.

ibsirgerfelde. Empfehle-memen angekauften , mit
Stimmen angekörten u.E Angeldsprämie aus¬

gezeichneten

Nindstier
AMI Decken.
^ Hillmer. Krie>dh .!osg49.

kcilitiiiie Ajmsteic
Von den 'angetansten

Runkelrüben
trifft wahrscheinlich am
Montag , den 23. d. Mts . ,
ein Waggon ein . — Ver¬
kauf bei kleinen Mengen
Montag an Kletnviehchal-
ter, Zentner 4,30 Rk bei
Bakenhus ..

Pferdcsutter (Melasse rc .)
ist von Dienstag , den 29 . .
an abzUholen.

_ Hanken.

Zn kaufen g sucht gut^ Haltens elektrische Kron>rar Wohnstube. Offerten
V . 191 an Fckiaile,« angcstraßie M

Gemeinde
Osternburg.

Gutscheine auf

Brennholz
werden tn der Zeit vom
29 . Januar b . 2. Februar
jedesmal vormittags von
9 bis 10 Uhr im Kartsn-
ausgabsbuvsau , Bremer-
stvaßs . ausgeadberc.

Rosenbohm.

WWW

An der Schule zu Alten
huutorf ist zu April die
Stelle einer

Lehrerin
zu besetzen.

Bewerbungen mit Le
benslauf und Zeuguiissen
werden bis zum 5 . Febr.
erbeten.

Ammermann.

Oer lealclr« »

enuleWter
8 «« eo

Orix . Lasten,

kückgrot-
verkrlimmllngell

i»t «mlwecliririisciien boct»
»a«x «reickllet uoä von irervorrsxsoäe»

«b bester Oerosetrslter
dmmiiiinet veä empkobier » vvräeo.
kroscküre mit 50 äbbilctunAeii xsxeii

LinseoclunZ von 1 ^Uc.

Gutsbeleihungen.
Amn sofort . AuSzahluugs-
terinin sind oa . 1800 OOORl
disponib . In Frag « kom.
nur gut rentable . Besitzun¬
gen . Anfr . bcf . u . K . 7735
Jnvalidendauk , VerliuW .9

VvL '
S .» ,

ü Kg. 20 Rk, kauft jede
Menge . Erbitte Eilosf . an

Erich Ehling,
Berlin C . 54,

_ Linienstraße 68.
Zu vk . eis. Ofen m. Rohr.
Zu besichdigen Schloßplatz
Nr . 21 . böinii Hauswart.

Wardenburg . Empfehle
meinen angekörten

81 »« r
zum Decken.

G . Barelmann

Gnslampe
zu kaufen gesucht. Off . unt.
V . E . 208 Gefcbastsst. d. B.

Tischlerleim
zu kaufen gesucht.

I . Nchbock . Elisenstt . 4.
Osternburg. A . vk. 1 fvom.
Zugochse, 2iH. Jahve alt.

Cloppenburaerstr . 26.
A . k. gf. alte guterh. Karre
o . NE ohne B -eschl . Näh.
Filiale , Alexanderstr. 114.

Anzukausen gesucht ein
leichter, gut erhaltener,
vi>ersitzigerOmnibus od.
Hotelwagen.

Offert,en mit Preis an
Cornelius de Bosr,

Leer, Bremerstraße 32.

Zu verkaufen mehrere
-Fuder guter

Stroh düngev
gegen sofortige Abholung.

Alexanderstraße 7.
Lehmden. Empfehle mei¬

nen angekört, prämiierten

Rindstiev
zum Decken.

Eil . Wemken.
Z . v . eis . Bettstelle u. Lie-
gestuhl._ Gerberhof^ R
Berk . 2 ff. Hondauhennen
ü 20 od . tausche g . an¬
dere Vorjahr. Hennen-.

Kröger. Ganderkesee.
-Zu verk. ein bestes rein-

farbiges Kuhkalb.
Osternb., BcchnhofAallee 19

Au verkaufen «ine junge

Weideknh
u . 2 Hel . junge englische

Schafe.
Bürgerfelde , Mittslw . 30.
Geigenlast . z . k. ges. Ang.
m . Pr . V . N . 309 Geich.

gW- II. 8>IklMll-
Mck.

Mittwoch , den 30. Jan .,
abends Uhr:

Versammlung
im Gasthof „Zum Grafen
Anton Günther " .

Tagesordnung:
1. Besprechung bewährter

und empfehlenswerter
Geruüfesorten.

2- Ausstellung genußreich.
Obstsorten.

3 . Bewertung u . Bespre¬
chung der ausgestellten
Obstsorten.

4 . Verschiedenes.
Der Vorstand.

Siaöiruagistrat.
Seit Sonntag , den 20 . d . M ., abends S Uhe»

wird Fräulein Agnes Blei , geboren am 28. Oktober
1898 , vermißt . Sie hat ihre Wohnung , Gottorpstratz«,
verlassen , um einen Brief zur Post zu besorgen, und
ist nicht zurückgekehrt. Wahrscheinlich ist ihr et»
Unglück zugestoßen.

Es wird um Nachforschung und sachdienliche Mtt-
terlung an die Polizeiwache gebeten.

Wer über den Verbleib der Vermißten zuver¬
lässige, Auskunft gibt , insbesondere glaubwürdige Mit.
teilungen mackst über ihren Verbleib am Sonntag¬
abend nach 9 Uhr . oder wer Umstände mitteilt . anS
denen geschlossen werden kann, daß sie am Sonntag,
abend oder an einem der folgenden Tage gesehen wov»
den ist, oder sonst einen nützlichen Bottvag zur Auf.
klärung des Falles liefert , erhält eins Belohnung von200

Personalbeschreibung:
Größe : klein . Gestalt : untersetzt. Haar : dunkel¬

blond , ziemlich kurz, Stirnhaar . Gesichtsfarbe : blaß.
Augen : blau . Ohren : durchlocht, in einem Ohr
Schmuck. Zähne : vorn vollständig . Sprache : sächsische
Mundart . Kleidung : hellblaue , wollene Schotzblusemit weißem , ausgeschnittenem Seiöenkragen , wahr¬
scheinlich dunkelblauer kurzer oder schwarzer Satin-
rock und dunkelblaues , halblanges Jackett. Ohne
Kopfbedeckung, schwarze Schleife im Haar , Halb¬
schuhe , mit runden Leberflecken benagelt . Die Wäsch«
ist A . B . gezeichnet.

Oldenburg , den 26 . Januar 1917 .
'
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Petersfehn . An verk. eru

W.
Gerhard Wilkerr,

WoldlM -m.

kann abgedolt werden,
(« ebr » Lltmanns.

4 Wer Macke»
fürs dlbholen.
Karlsbad , Blnmenstr . 43.

Zu Ostcru -ö-uivg belcge-
nes noch neues-

mft 4 Scheffelsaat Garten¬
land steht durch mach für
40 000 .st zum Verkauf.

E . Menrmen . Aukt . ,
Dli-caterwall 30.

In der äuszeren Stadt
oder nahe der Siadigr -en-ze
bclegenes

mit 2— 4 Sehrs fetsaa -t Gar¬
tenland W laufen gesucht.
Kaufpreis kaern gau -z be¬
zahlt werden . ?l-ngebote an.
Aukt . E . Meinmen , OlL>e :r-
burg , Theaterwall 30 , erd.

6NWU
werden jetzt auf neu ge¬
blendet . Zitsendnng bal¬
digst erdeten,

ff . I . Brunotte,
Älchternstraße 23-

it«

in

Hatterwüsting.
Der Banm -ann I . D.

Sn -Hrkaurp. z . Zt . Hunt¬
losen . läßt am

6KM !>S» S>

z. Wwakd . I ..
nachnnttags 5 Uhr.

in Schweres Wirtsh . in
Sandhatteu sein iu Hat¬
terwüsting an ü . Chaussee
und den Sandhatter
Wüstingswog augrerrzen-
des , iu der Näli -e von Ioh.
Jacobs in einem Lkomplcx
belesenes Wicfoir- u . Wei-
delamd , 'groß zus. 7,0261
Hektar ( ea . 14 Wiek) , da¬
von bis jetzt benutzt als
Mälstaud 2,3084 Hektar
(ca . 5 Iück ) n . Weideland
4 .7173 Hektar Ga . 9 Wiek) ,
-um Bewciden mit Vieh
od . auch teils zum Mähen,
für Smmner 1918 zur
Verpachtung aufsetzen ; bei
annehmbarem Gebot soll
der Zuschlag sofort erfol¬
gen.

H . Nipken , Auktionator,
Mrchhntten

Eversten II . In u . berm
Hause , Bernhardstr . Nr . 16
(direkt am Prtnzesstnweg ) .
Werde ich mn

I
einer

kl. MW.
Sreelcrmoor , Station

Sandkrug . D-ie nur 15
Minuten von der Station
Sandkrug sehr günstig be-
le-geu-s, früher Bachiniann-
sche L-audstclle . besteh, aus

den sehr gut eingerichte¬
ten . vor wenigen Jah¬
ren vom Staate erbau¬
ten . fast neuen re. geräu¬
migen Gebäuden und
6,2042 .Hektar Lände¬
reien , guter Bosen kr-
schaffenheit,

gelaugt innstäuidehalb . am

»1

ö«mdeü.
ftnS . M « rß . 3
nachm . Pünktl . 5 >/b Uhr,

zum eiu 'nraligcn Veickaufs -̂
cmfsatz.

ES erfolgt in diesem
Termine voraussichtlich so¬
fort der Zuschlag , da die
Nveisf .ordermW niedrigst
gestellt ist.

Kaufltebhaber ladet ein
KkOl '

g Loiilvanting.
amtl . Aukt . . Eversten.

» IM.
Seefeld . Die Witwe des

Landwirts Georg Ehlers
zu Norderschweiburg , Frie¬
da geb . Wessels , läßt am

öMlckesS.
dm Iß. » z d . 8..

nachm . 2 Uhr ansgd .,
meistbietend m . Zahlungs¬
frist verlausen:

Zs öl. ZMieh:
7 tied . ii . milch. 5kühe,
1 bel . Sirene,
2 Nindgucneir,
2 Kuhrinder.
1 NindochS,
3 Stierkätber , ca. ein

Jahr alt,
4 Milchkälber,

ferner:
die trächt . Stute „Sel¬
tenheit III " Nr . 1 .3068,

1 trächtiges Sämf.
1 Federwagen , 1 Acker¬
wagen , 1 Kastenwagen,
1 Viehwagen . 1 Wuppe.
1 Ha -rknrai'chiue , 1 Heu¬
wender ( wen) . 1 Pflug,
1 Kettenegge . 1 Milch-
schlitten , i Schu -eid-c-
le -de . 1 Gropenkarre , 1
kompk. Pferdegeschirr m.
Neusilbcrbeschlag , sonst.
Pferde gesckurr, Biuide-
bäume und Reepe , 1
Handwagen , 1 Regen¬
tonne . Tragejoch . M -ol-
kereikannelr , Heu - und
Düngersorken , Lote,
Hemuess-er ufw . . 1 vollst.
Veit . 2 Bettstellen -, 1
Glasschrcml n . was sich
sonst vorsindet.

Kaufltebhaber ladet
freuudl . ein

VON ^oillvn,
Auktionator.

Großer
Holz Verkauf

m

Geveshauser-Grath.
Der Brinksitzer Sery . Serrken in GeV«Shaus er-

Grath läßt am

S« kS«S. Sen 2. W« M,
mittags 12 »/, Uhr,

öffentlich meistbietend und mit geraumer Zahlungsfrist
verkaufen:

« «WM UMWiz
MWSmM - m Srkiihr!«

Das Holz steht sehr bequem zur Abfuhr in der
Nähe der Chaussee Geveshausen -Neerstedt.

Kaufliebhaber versammeln sich beim Hause des
Verkäufers.

L » VttnHrsr , Auktionator,
Wildeshausen,

Fernruf 215.

MMMW Verkauf
zu Jeddeloh.

Der Landwirt Bernhard
Di -crks zu Neuenhuntorf
lässt von seinem Grundbe¬
sitz zu Jeddeloh am

Frei!»».
iml. ZedmrS.8.,

vorm . lOftsi Ulst,
in Krehes Gasthaus das .,
offenst , zuru Verkauf auf¬
setzen wie folgt:
1 . das Wohnhaus m . Gar¬

ten u . Land das . , grob
ca . 1,6000 Hektar,

2 . Kamp beim Kreyeschen
Hause , Weide - u . Acker¬
land . grob . oa. 1,2500
Hektar.

3 . Wieso mn Sandherg,
groß oa. 1,0000 Hektar,

4 . Moorkamp hinter der
Wehe , bestes Grünland
und Torfmoor , groß ca.
3,5000 Hektar.

im ganzen oder in passen¬
den Abteilungen.

Kaufltebhaber ladet ein
G . Havcrkanip . amtl . Aukt,

Hude.

!.
Streekermoor , Station

Sandkrug . Auf meinen
Besitzungen in Streeker¬
moor werde ich am-

SmMbenii.
i>enZ. Febmrß.3.>

nacht» . 2 Uhr.

SmnerM.
iev Zl. 8»inm -. 8 .,

nachm . 3 Uhr.
öffentl . meistbietend gegen
Barzahlung verkaufen:

1 KücheMsch . 2 kl . Ti¬
sche , 1 Sofa . 5 Stühle,
2 Bettstellen . 1 gr . Klei-
devschvank, 1 2tür . fast
neuen KkeidrvfchirMrk , 2
kl. Schränk « , 1 nutzst.
Spiegelschn »:?? . 1 sehr
gute Nähmaschine . 1 ket-
lenlo -seS Fahrrad ohne
Gummi , T -ellerborte , 1
Uhr . ffittrierchtz . 1 Spie¬
gel . 1 Schrcchputt , 1 gr.
Schneider - Nähmaschine.

1 Petraberemmaschi ue,
mehrere Lavtpen mehr.
Bilder und verschiedene
sonstige Sachen.
Kaufliebbaber ladet ein

Ü20 .
-g 8ok >VLpting,

amtl . Aukt . . Eversten.

WWW.
Seefrld . AN Testa¬

mentsvollstrecker des Rent¬
ners D Kahle senr . zu
Jlorderschivei bitte ich die
Glänbigvr irm Hergabe
einer spez. Rechnung bis
MMN 1 . Febrna -r d . I . Die
SMckdner wollen bi s da
hm bet mir
leisten.

tt , VON Ustkon,
Auktionator.

auf der früher Sommer¬
fellen Stelle anfangiend,
etwa

Kl MkSW.

Kothssr l-vdsnsversiokörungsbsnli3. K.
Liibvr »b^sscklorrsnv VsrsicbvrunZsn-

8 MmSsii All Silillis« ! KIsisl.
»alt aledsIrliAsr llus - skloag üer vvUen Summ » in » tzoä« ,ks » .

kieos vorteildakt « Verricksruogrkormsa , iniberovser«
TrrvsLLÄLILIsvsi ' sLLLrDVUirV,

LavLdrnnZ üvr Versickvrungsiuwmeo in lientan avä «st«
VL11vsrsL «r1rsi ' U » s » >ksLi » LvrrÜSvM ^11 ^ p «sirNsr »r « j

«rWÜgiickvn ävnlidsr voMioamn « L!iiv b'ü rrorg s.

Vertrstsr : L -« VON Srkuvs » , oiilsnburg , Isieiisw . 13. 1 . ISk. sog j

vr. weü. LLLMkllllS kicors» , i-! .
(Lost . IMebr . 90.0, Maisöl 1,0 k , vsrä . Uissvur ^- vöMullö
tinktul -stO . k 'snLti. I .O, 8onaontsu6xtr . 2,0, -Ukob .4,0) tilitt . geZ.

»liste« , Kslsrrvs »er Llmüvgsngsvs. Lsüims.
Vorrätig iu Olckvirbnu g : HIr8 oIrs p « tU « !cS , Vtl. L slp Uav « - .Lslp
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Seeseld . Eime in Pe¬
tersfehn äußerst günstig
belogene , ganz vorzügliche

mit Garten , im Hest-i-g-en-
getsttorv -iertel . ist mit An¬
tritt zum 1 . Mai d . I . für
9500 .// zu verkaufen.

Näheres durch
Auktionator E . Memmen,

Thc -aterwall 30.

Landstelle
zur Grütze von ca . 9 Hett .,
ganz in Krsttur , mit fast
neuen geräumigen Gebäu¬
den , steht mit Antritt zu
Mai d . I . unter günstigen
Bedingungen zum Ver¬
kauf . Die Ländereien,
teils Wiesen u -nd Weiden,
teils Ackcrländercieu . sind
sehr erttngreich uiw sehr
guter Bonität , sie enthal¬
ten teilweise auch besten
schwarzen Torf , der in der
Nähe verladen werd . kann.

Kauslt -ebha -ber wollen
sich baldigst au mich wen¬
den ; weitereA -nskunst wird
dann gerne und unentgelt¬
lich erteilt.

VON Kolken,
Auktionator.

mit Garten - in der nutzeren
Stadt steht unter günsti¬
gen ZahlungsbedmM -ngen
rir 13 000 durch rmch
zum Ve-rkaus.

E . Memmen . Aukt . ,
Theaterwall 30.

Seefeld . Für Len Haus¬
mann Ioh . Cornelius zu
Havendorf habe ich noch
einige reckst Mts

Weiden
». Esenshammer - Oberdeich
und zu Havendorf belegen,
zur Grütze von reichlich 2
brs 4 Hektar , für 1918 zu
verpachten.

tl. VON ksttlvn,
Auktionator.

1« MIN Seüe
Mer- !l. ölkeil-ZM

Seefeld . Die zu Tossens
belogene

Lcsttzung
dos Malers Th . Thümler
das . , bestehend aus den
neuen , geräumigen , zweck

iu passenden Ubtestungen >nmtzig -eingerichteten Ge
verkaufen : > bäuden nebst Obst - u . Go

Der Verkauf findet be - 1müsegarteu , soll mit An-
stimmt statt . Der Bedarf ! tritt zu Mai d . I . verläuft
des Mlctärs ist durch dl-e, -werden . Das bisher ge
bisher zugewiofonen Mä¬
chen- gedeckt.

Kausliebhab -er ladet ein

Kooi- g 8ekvfLi '1ing,
amtl . Aukt. . Eversten.

Habe im Aufträge 3 Juck

in Ipwe germoor zu verk.
Nadorst . D . G . Dierks.
Habe eine

Zu verk. ncuerbautes-

W »

Zu verk. gr . Kleiderschrk.
st. Bettstelle mit Mwratze.

MrM -rüeZ iS . u , KsLa.

m . modernen Einrichtun¬
gen u . kl . Garten . Preis
äutzerst 24 000 ^/( . Zap-
lungs -bediiMMgeu , günstig.
Näheres in der Geschäfts --

Zu kauf . gef . gut erhalt.
Kinderwagen od . Sitzlw .,
ev . kann Sportw . me Ver¬
deck i . Tausch geg . werden.
Oft . unter U . V . 292 an

tM GqhMMtM d . B«.

Wt WW.
neue Gebäude mit 9 Sch.
S . Land , nahe der Si -a -dt,
unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen.

Nadorst . D . G Dierks.
Lehmden -b . H-ahn . Kann

diesen S -omm -er nock > Vieh
in extra guten Weiden

MOWÄ«
^ _ A . Kortlang.

Zu kaufen gesuckst evne
Landstelle,

20—25 000 Umgegend,
Wenn auch 1 Stunde von
Oldenburg , ff . Hegeler,

HochhcmfisM . 2.

führte Maikergefchäft kaun-
ev mit übernommen wer
den . Der Kaufpreis wird
zum großen Dell durch
Verrmcitung einz . Räume
verzinst , so daß der Eigen
tü -mor -bMig wohnen kann.
Der Kaufpreis - ist sehr
müßig.

tt. VON kivtksn,
Auktionator.

Großenmeer.
Verteilung von» MM

MS « WSW
am Donnerstag , den 31.
Januar , für Neuenbrok u.
Bardenfleth , am ffreitag,
den 1 . Mb mar , für Gro¬
ßenmeer.

LmiwiMMicker
MsM -Bereck.

Dalsper . Zu vk . 2 -beste

Milchkühe,
Ende Februar kalbend.

Hinrich Gloysteiu.

Ein noch neues

2-WWW

An der Gartenstraße
habe ich ein für zwei Fa¬
milien eingerichtetes , gut
gebautes

nebst großem Garten zum
1 . April oder später unter
gunst . Bedingungen preis¬
wert zu verkaufen.

G . von Gruben,
Teichstratze 13.

Zu kaufen gesucht ein
Giebelhaus

mit Garten.
F . Hegelor.

Hochhau -sarftraße Nr . 2.

ZWMUW.
Edewecht . Die zum Nach¬

laß des weil . Kanalauf-
sehers H . Duhme gehö¬
rende , am Hunte -Ems -Ka-
na -l angenehm -belegene

bestehend aus bestem
Wohnhaufe u . 5 Hektar
84 Ar 62 Quadratmeter
Ländereien,

soll mit Antritt zum 1 . Mai
d. I . oder nach Ueberein-
kuitst öffentlich meistbie¬
tend durch den Unterzeich¬
neten verkauft werden.

Die Besitzung kann mit
Reckst zmn Ankauf emp¬
fohlen . werden.

Verkanfstermtn ist anibe-
raumt Mts

Ämerslsg.
öei> Z 1 . 3mmö. 3..

nachm . 3 Uhr,
in Duhmes Gasthanse am
Edewechterdamm , Wozu
Kaufliebhaber einladot

Meinrenken . Aukt.

Goefeld . Die Wittve des
uns Vaterland gefallenen
Arbeiters Gcrh . Wessels
zu Süderschwei ( Achter-
stedt) läßt ain

den r. Mz i». 3..
nachm . 2 Ulp: ansgd .,

meistbietend m . Zahlungs¬
frist verkausan:

3 hochtragende Kühe.
2 Knhrindcr.
1 Bullkalb,
8 Hühner,
4 Kaninchen,

1 kompl . Torfgrabege-
schivr ( 2 Karren . Die¬
len , Torsloiiter . Torffpa-
tcn ufw .) . etiw-as Nittz-
und Brennholz , mehrere
Tonnen . Kisten u . Ka¬
sten , Harken , Forken,
Spaten usw . , Tische und
Stühle , 1 Sofa , 100
Pfund PUauzkstrloffeln,
mehrere Pfund Zucker-
bohnM . 1 fast neuen
Kinderwagen u . verfch.
sonst . Gegenftände.

Karrslieb Haber ladet
freund !, ein

kl . VON kislkisn,
Auktionator.

rum Umuäben sovts

rum tVaoeben cvercksn
sstrt LnZenommsu.

^ cdterustrosss 44/45.

Habe 4 Flaschen

Westerscheps bei Ede¬
wecht. Zu verkaufen ei»
fast neuer , sehr gut er,
haltener 5 PS.

AWl-Mk.
Ioh . Wetzen,

_ Schmiedem cisrer.
Bernebüttel b. Berne.

Verkaufe 10jährige , vom
Essex " belegte erstklassige

mit hervorrangendem Ganz
frommer Einspänner.

« art tttogg »,
z . Zt . auf Urlaub.

« r. Bornhorst. Zu ver¬
lausen eine schwere , nahe
am Kalben stehende

Na

nahmej
'

Kuh.
Kart stsoteS.

Stollhamm in Butja-
dingen . Zu verkaufen z
gute tragende

Stuten,
8jährige Stute , sicherer,
frommer Einspänner , i
beste 2jährige Stuten , dar«
unter 1 prämiierte Stute,
2 beste 2jährige

Hengste,
1 schwerer 2jährig . Hengb
mit Fehler , gut . Arbeits¬
pferd , 2jähriger eleganter

und 40 Flaschen alkohol¬
freie.

aus In Zuckersirup (ohne
Süßstoff ) hergestellt , im
ganzen oder geteilt zu
Höchstgebot aüzugeb . Ge¬
bote unter T . L . 262 über¬
mittelt die Geschäftsstelle
dieses BlatteT

schön gezeichnet , schmale
Blesse und 2 hohe weiße
Beine , ferner 1 eleganter

fast neu.
B . Wenke,

zurzeit auf Urlaub.
»sicwxsi' iisnsns»
v. präm . Stam ., k
20,25 bis Sg ^ . ir
tiefer Tonlage , rot<
Do >nps . 5 --ie,öiiegt

^ 4 ^Z üü . stvM , öM^
Vorgstede . Zu verkauf

7pserdiger

MWlWU

Arme Kriegevfrcm sucht
2 Kopfkissen. Oft . V . 121
Filiale . La -ngestra ße 20.
Au verk. 2 -Ztr . Steckrüben
-und etwas Pflauzbohne ».

Lamberti -str-a tze 32.
KüchenadKLe

obM -gevem Zu e-rfMg . iu
der GesckKsls-stelle d . Bl.

Zu verk. ein mit 7 St.
aargekörte-r , prämiierter

hervorvag . Mstammung.
Burch . HiLmer.

Haareneschstraße Nr . 80.
Feldgrauer sucht

Fernglas
zu kaufen -. Angeb ote unt.
B . A . 294 a . d . GeschäW-
jjM -di chyA MMeL

Neuenhuntorf . Kann n.
Pferde und Vieh für n.
Sommer ans meinen Län¬
dereien in Oberhausen

H. Wardenburg.
Zu verkaufen ein neues

MmckM- W«
mit ca . 2000 Marken . —
Angebote unter L . 12 an
dis Filiale Stau 16/17.

10

Zu ÄSVkaufeu
SM « Weift!
IM « IMe-i

mit Patent , Vio.
AMelslshaoenerMlienMuerel,

Wilhelmshaven.

Carl Schwartins
Meine Ersindgua von Äö

„krsvsvllL
Petroleum Ersah»
ans jeder Petroleuutlamtt
brennend . Hersietttma ack
kaltem Wege, ohne MA
rate . Mißlumcn um
Rezept 3 -st bei freier EM,
und Zusendung.
Ioh . ffreese. Leer (Oststl-
_ LobeelleM.

mit uorerbreodlicd.
Xspsel kslclame-

prois nur

W-x-xq

Il '-r 16.58 «rostet äiss'
eebts ckoutsebs ärmsssM s
Loliriss , starirss 66 >!a0°"
mit i-eiieraemdanij , 30stuu
-z.oüsrvesrk , Zenau res-
psi -t , rikioiblsttu. Zeiget ns»
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in
»«
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Näheres
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log patr.
N echte
Verlag dt
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selbetllr mit nseistsIsuMenA
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tchcr . K
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SOstüM

LU reS «'
stzseasÄ»
dar . vle

iguetiienA

üllol
Ai«

packIkssrAkkIaus u .illurtr.LsLLkenkIisiv,
vsnn 8ie unsere 100 schönenKLnsUsr - u. OelsL ^llsiettg-
fostkLi-tsr-. i LekLnnlenrc . eiSHverrufen . Senüvn5)« uns
lkre -̂ i'L'rLe, Lio erkält, «akort äle Karten, t-'sck Verksut
»ckicksnÄs uns u. ckarsuk senken ^ i, lknen äw
vrscktvoNe ksmontoirukr nedst Kette u.
Ajns. tk^ür äie i^kr 3 ^3krs reelle Osrenfre.) ILsltck
viele vruxsckreideo. LesteUsr mus» sernev Lsru! an-
zedev. kerLvnen rmter lL ^skren liefern vir olcdt.

MsrMrnMvo.
» » A,Si.

von

VsmsrL - » . H « r °N6n-

krlidMdr§- lmü
8lll»mergUükkobe»

»rdlttva mögllvlisl jstrl.

Gut erhalt . Zeugrolle
zu verk. Humboldtftr . iS.

Burwiukest Zu verk. ein

Schwein,
75 Pfund schwer.

Slug . Tinnnermann.

SoN.

Nach wie vor kaufen unsere An¬
nahmestellen

Ne M «
V»rl L. S. vurstsus w. d. L,

L ^ srrrsrr»

N » !iv grossvg l-sgor spsntsr

in «ivn moäsrnoisa fi-üjijslirs - foi'msn
»oviv 1 » arLvrssdt ! s1vr in

nllvn prvislsgsn.
8pvrI »I-

pllNg080ilStt " » » VL-
SoNüNlugsi » i
kr. von kreeüvll.

WM s Bassi » ,
, HW ' vbns Koiüel,
st- v ^ s . ea . M cm lan«
M 12»— RI.
Tk-— ^ asLMiais .so,

svew I»NLl6, — , 75eiN l!uu>
21 V . UopvklLvpI IlOeiu !e
- « » LS LI . Itmtgusek LSKl.
aasrprobe bitte eioseväsu.
' «r»»yU per blaeka . LIrui
s«r>»nxg äiskrels Kusonü
-e« illustr . kreislisls Ln
^ ^evvrsiiiiili .Ilaararbsit.
ilMdM Llsksrü l-sud.S - I- Iin- iLsnIiölln 8 » ,öerlinc? 8i,'. !03 >4

Zu kaufen, gesucht ein

geeignet für MM >. Fas-
sunAsHe-HM Mindestens
1500 bis 2000 Liter . Au-

' geböte mich Angnbe der Ab¬
messung an

Molkerei -Genossenschaft
Edewecht , e . G . m . u . H.

Friedrichsfehn . Zu ver¬
kaufen LÜliM

1« W. MM
M MS Msh.

Hinr . Wiechmann.

Tweelbäke . Wünsche nächst.
Sommer 2 Stutenter auf
gute Klei-Weide i . Grasung
z . geben . Gerh . Paradies.

Privatmann wünscht
1- oder 2 --

AUlt
mit Garben in der Nähe
deS Osternburger Bahn --
hof-s zu kaufen . Off . unter
S . A . 231 a . d . Geschäfts«
stelle dtose-s Blattes.

ftshalber sollen

innere Stadt , von 4500 b.
6500 b . g. Anz . u . d.
Hand verk. werden . Antritt
1 . Mai od . 1 . Nov . Näher.

Katharinenstr . 7.

loä»e kiwn r»ek xoüsianilig
gnitk d«l«iiigeul

v 1«- ^ »
0 » 0
L I» 0

vdize öucdLtLbeo. riebtig x«-
orUoet , «rgedeo cl« a bi » m- a
Ue » xsoisloa Mt »rbeUer«
äe » LeueeLl -? eIc !m»r »edLUs

v. Mocheuburg.

? r «isaiL 8j»sks! ünlei' krmn kick vollsiLiullg
gratis bsklligsn!

im Wsi -tv

von
W«rr » « rsi ?» sLKv voer LL !r . VOV . — drrr«

i gol«l«!i» Okr >--- KI. Ivo, — s l pkotogr. Apparat ----- KI. 40 ! I fruektsokai«
I Isxplek KI. 70,— j I Armdamlukr --- KI, 7V > I Stanchukr

I KHarrs j I vpsinglas

teUermson , 4er äieso Lukgab « lost , erbrüt gratis voll okne sechs Vorptlioktung Lllreodt »uk obige
! ? reise , Ui« Verteilt «,erlleo . Oor 1'ermin üer Verteiluvz xvirci bekannt gegeben , Lntvvort in 4 lVocken er-
- tobt unb » ann ch«r kreis rurn Ldkolen rur Verfügung siebt . Die I»ösung mus » io einem versedlosseoeo,

frenkierteo Lriefurnscklsge , mit Lngabe Ikrer genauen , beullieb gssekrisbenen Läresso rugsssobt Versen.
! kür seüe weitere gewünsckts Luskunit ist für korto , Orucksacbeo , Lebreiblobn usw . üer l -ösung Rück¬

porto beisukügeo . Wir macken ganr besonchsrs charack aukmerksam , äass wir in unserm neuen Prospekt
bekannt geben , wer beim leisten kreisauescdreiben bis kreis » erkalten Kat . Läresseo su » clom keiäe
können nickt derücksicktlgt werben . Lckreiben 5is nock beute an

rriotsolclis Vsrkss „ Sr -unsvlgs , Lrsunsotrrvsis v . r̂ l«. 84.

Hautjucken
beseitig iu eilügen Dagen
Hautcreme „Radikal " . Aus¬
kunft Svroedt . Bochum WS.
Koriumstraße 13.

Parallel

Schraubstöcke
sofort lieferbar.

GLchs. Schraubstocksabrik,
Leipzig , Hanstüdt . Steinw . 46

Suche ein gut erhalt , kl.

Hühnerhaus
zu kaufen.

Würzburgerstraße 14»

zuSUlKIi «öS MMMMMMlllS
Mir K . Soknoirlsv.

»WkszmeM ml M!msm»eimski>
Freitag , den 1 . Februar , abends » V. Uhr,

L» ävi » „ IlrrLon '.
« arten zu 1 Mk . und 50 Pfg . sind zu haben in

Max Schmidts Buchhandlung am Theaterwall und
Segelten - Buchhandlung am Kasinoploh.

kösiäsvLksHsr . «

- diLOSLH —

klsliLklsn
Lekt,psmo8 ^ v . K.
O. öl. Käkt den Ltcrpp-
stiok e. KLKmstLeKine!
feävk' ist svin eigsnsk'

KopLeLtoul - ! Lkr all. ^ rr
I«eäsr2eux , Qesekirren,
Litlela , Leteln , sollen,

auck Lekuksa usv.
U y Nf̂ mir 4 versck.
K .ü. llU lVaä . u. 1 kollL
k'aclon . Versauä unter
Kacknskme.

Hurt kobisok , Wselisn,
- r >iar»,s>üson «trs » o 27.
arsAiL -s . Is - töll ic . Lik. 1.20 mclir.

E,

Zentner 5 frei Haus.
D . Künnemann,

Mrnv . Voll Sandkrug.
Eine U-Boot -Mannfchaft

bittet um ein

Näheres in der Filiale
La" " estrahe 20.

Mieinnsrlell
Dk billig. Ä
IONAriegspostkartenWO Ltebesserienpostk . 4
nn Flagg .postk. 8
N echte Künstl .pk . 3,50 F.
Zersäg Lreslsu 1164.

glattes Form -at . dreiteilig,
fest gebuiid « . offeriert

Friedr . Carls , Varel.

Z . verk. : Eisschrank , Gas¬
eisen. Balkonkasten , Extra-
koppel u . a . EÜsia -betbstr .14

k2«

rLLllel » -

künstLer ' Rsurert.
4— 6. 7 - 11.

LLartiir Iiirolrl »« ü«

ro j
ZZ^ 3.

o - ^
v' ^ !
veo »n
s <
8 o
2 »

l

„ Lavaria " .
Jeden Sonntag:

Anfang 7 Uhr.

!r .̂ i - s°L

Ich« Kewiiili.
Beteiligung von 3000 ^

Mivarts . 10 v . H . Gewinn
^chcr . Kriegsanleihe wird

in Zahlung genom-« e ». Angeb . Lts Nr . 5
a» d. Nl.

salchniNl « - « kie»

MW « M . M
M MMMr SM « - UWW

( 4 . Kriegs -Ausstellung)

mrWB mil » M m» MWm
am 1« . «. IV. Febr. 1818 z« Oldenburg

in d^n Doodt 'fchen Sälen , Alexanderstv. 1.
Es findet Klastenprärntterung statt . Jede Raste , die mit min¬
destens « Nummern beschickt ist, bildet eine Klasse . Ansstellen
kann jeder Kaninchenbescher des Herzogtums Oldenburg und
der an die Oldcnb » Staatsbahn angeschlostenen Ortschaften , auch

Wenn er keinem Verein angehört.
Anmeldebogen sind bei Herrn L . Krevmbarg Kaffeeschenke , Pferdemarktplatz,

Oldenburg i. Gr ., zu haben . Frachtfreie Rückbeförderung auf allen ^ ldenb . Bahnen.

Preisrichter die Herren Temming Steele « nd
Arzderger Harburg.

Ebrenvreis mindestens 1b Mk «, 1. Preis 8 Mk., 2 . Preis 5 Mk.,
S . Preis 3 Mk .. 4. Preis Lobende Anerkennung.

M Heft WMleWiM EM-WevreA.
Um zahlreiche Beschickusa sowie um zahlreicher. Besuch bittetzahlreiche.. — . ^

- te Ausftellungsleituns,

fAamen f. srdl. diskr . Aufn . b.
4/ Ww . llsili . Heb. , Hamburg.
Wandsb . CH. 224. K. Heimb

Zu verk. sin masswer

Schuppen,
23 mal 7 Meter , 3 Meter
hoch, mit Falzziegel . Wo?
sagt di-e Filiale der „ Nach-
richten " in - Eversten.

Kirchhammelwarden.
Kamm diesen Sommer

noch 2 Enter a . Klerweide

«lUOmneh«
Foh . Steil.

Einige schöne

nahe Ziegelhof , fertig bis
aus die Einsaat , abzugeb.
Näh . u . U . T . 290 durch die
Geschäftsstelle d . Bl.

Vekloj -en

Vl . 2 bl . Warenkarten
m . Namen u . Kennzeichen
über d . Straße n . Kaufm.
Peters am 25 ., ab . zwisch.

u . 8 Uhr . Gegen Bel.
abzug . Nadorsterstratze 79.

Donnerschwee . Verl.
Warcnnummcrkarten.

Klüvemannstift 5ä.
Verl . c . Portemonnaie

mit Inhalt und Butterkrt.
Gegen Belohnung abzug.
_ Stedingerstraße 26.

Verl . br . Handtasche m.
I . v . Wöbk . , CH ., b . Ever¬
sten . Weil And ., geg . Bel.
abzugeb . Haarenstrabe 7.
G . Handsch . v . Nelkenstr . 9.

Vl . Alexand .str . Hand¬
tasche ohne Inhalt . Bitte
abzugeben Ehnernweg 45.

Me erlmnleMm.
welche am Donnerstag , d.
21 . d . M ., im Geschästslo-
kal von Trommer , Ach¬
ternstratze , den Damen¬
schirm mitgenommen hat,
wird ersucht , denselben so¬
fort zurückznbring ., sonst
erfolgt Anzeige.

verlernen

in jeder Höhe zu be¬
legen.
Lack. N«xsr,

Marienstr . 18.

Zrr belegen
auf sichere Landhypo-
theken sofort

»

März« nd zum 1.

MS
G. Well« . Alt..

Hude.

Brake . Anzuleihen ge¬
sucht bis Mai d . I . auf
tad ' Tose Landhypothek

MM « K
zu 4*4 Prozent Zinsen.

H. Fischbeck.
grvtl . AulriouakbL

Aelt . Ehepaar sucht zum
1. Mai eine öraum . Etage
mit Zubehör im Preise b.
zu 1000 Mark . Angebote
unter T . T . 269 an die
Geschäftsstelle ü . Blattes.

Herr s. z . Mai unm . St.
« . K., ev. Küche. Pr . b . 290
Mk . Ang . unter S . O . 244
an die Geschst. d . Bl. erb.

Kl. Wchl,.
geleaenh., mögl. Nähe Martt,
aus bald 0. 1. Mai v. alleinst.
Irl . ges. Angeb. u . U . F . 278
an die Geschäftsst.d . Bl . erb.

S
oder zwei leere Zimmer
auf sofort für einzelne
Person zu mieten gesucht.
Angebote unter U . U . 291
an ö. Geschäftsstelle d . Bl.

Z . m . gs. v . Offiz , möbl.
Zimmer , nahe d. Art .-K.
Ang . m . Pr . unt . H . 65 an
Büttners A .-E ., Kasinopl.

Mbl . Zimmer mit voll.
0 . halb . Verpflegung sucht
Bauführ . f . sof. Nähe des
Ministeriums bevorzugt.
Angebote unter V . 164 an
die Filiale Langestr . 20.

Jg . Mdch. s. z. 1. Febr.
mbl . Zimmer m . Bett i . d.
N . D .schw .str ., a . l . m . voll.
Verpsl . Ang . unt . V . C.
296 a . die Geschst. d . Blatt.

Junges kinderlos . Ehe¬
paar sucht zum 1. April 0 .
Mai 1918 schöne geräum.

Wohnung
bis 400 Nächste Umgeb.
Oldenburgs bevorzugt , a.
liebsten Bürgerfelde . An¬
gebote unter V . M . 305 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

MSIierle Minm.
bestehend aus mindestens
zwei Zimmern und Ge¬
laß für Mädchen u . Koch¬
gelegenheit , von kinderlo¬
ser Beamtenfamilie in Ol¬
denburg oder nächster Um¬
gebung zum 1 . März ge¬
sucht. Betten , Wäsche u.
Geschirr sind vorhanden.
Angebote mit Preisang.
erbeten unter B . N . 806
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Möbl . Stube « . Lamm,
zu verm . Nach 6 Uhr ab.
zu besehen.

Donnerschweerstr . 75 ob.
Zu verm . zum 1. Mai

große Unterwohn ., Adler¬
straße , 7räumig , Fußböd.
Eichen -Parkett . Mietpreis
2000 . //. F . Hegeler,
Hochhauserstraße L_

Z . v. z. 1. Febr . sch . mbl.
Stube u . K . Gerberhof 4.

Zu vm . auf gl . od. spät,
an einz . Dame kl . Ober-
roohng ., 1 St ., 1 51 ., Küche,
Balkon , evt . Gartenland.
Nachzusragen in der Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

8iel ! en-6e5uvk6

Gebildete Dame , in bis¬
her ungekllndigler Stelle
seit lg . Jahren im Bureau
tätig , in sämtl . Arbeiten
erfahren , perfekt in Ste¬
nographie und im Mascht-
nenschreib ., sucht auf bald
0. spät, anöerw . St . Ang.
m . Gehaltsang . uni . V . G.
800 an die Geschst. d . Bl.

Jüngere Schneiderin,
welche selbständig schnei¬
dern kann , sucht sof. Stel¬
lung . Ang . unter B . 114
an d . Filiale Langestr . 20.

Suche Sonntags
Beschäftigung.

Näheres Jnnkerstraße 4.
_ Donnerschwee.

8g . MMra«
sucht Beschäftigung z . Be¬
dienung der Gäste . Näh.
in d. Geschäftsstelle d . Vl.

Filmer MgsbM.
sucht Stellung im Rech-
nungs - und Kastenwesen.
Angebote unter V . U . 812
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Wohn . f . 2 P . sof. od. sp.
ges. Heilgt .vt . bev . 300 bis
500 Ang . unter V . F.
299 an die Geschst. d . Bl.

Einz . D . s . kl. Wohnung
b . zu 200 z . 1. Mai 1918.
Angebote unter V . O . 307
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

V . r . B . ( 3 E ., 1 K .) md.
Wohng . z . Apr ., Mai ges.
Pr . bis 600 Gartenld.
erw . Ang . unter V . 127
an d . Filiale Langestr , 20.

Gesucht auf bald ein gut
mbl . Zimmer , womöglich
mit etwas Kochgelegenht.
Angebote unter B . T . 311
an b . Geschäftsstelle d. Bl.

in nngekündigt . Stel¬
lung , seit 2 Jahren
in der Verwaltungs¬
abteilung einer der
größt . Firm . Deutsch¬
lands tätig , mit Ver-
sicherungsw es^Korre»
spondenz vertrant , in
Kurzschrift « .Schreib¬
maschine perfekt, sucht
in oder bei Olden¬
burg dauernde Ver¬
trauensstellung , bald
oderz . 1 April . Refe¬
renz zur Verfügung.
Offerten unter S . D.
284 an die Geschäfts¬
stelle d. Blattes.

vermieten
Mittagstisch 90 -Z.

Markt 221.
Fr . Logis . Jul .-M .-Platz 1.
Z . v . z. 1 . Mai e . fwrmÄ.
Unterw . m . el . L . . Stall u.
Gart . , a . e 'nrz. Vrrst 0 . kin-
devl . Ehrst . Movstnrb .str .38

Z . v . e. kl . Uuterwohng.
an d . Bremer Chauss . Näh.

Nadorsterstr . 109 oben.
Möbliertes Zimmer

zu vermiet . Nebenstr . 26.
Frdl7

"
mbst

°
Wohn - und

Schlafz . Soimeustraße 8.

e» W 8
zu verm . Ehnernweg 61.

Osternbnrg . Eins . mbl.
Zimmer an l od. 2 Pers.
b . z. vm . Mlie Bahnhof.

Bremer Strebe U.

Kräftiges jg . Mädche «,
16 Jahre , sucht zu Mai od.
später Stelle in besserem
-Haushalt zur weiteren
Ausbildung . Angeb . un¬
ter S . T . 248 an die Ge-
schäftsstelle dies . Blattes.

Junge Frau
sucht Arbeit von 8 Uhr
morgens an . Augeb . un¬
ter U . B . 274 an die Ge»
schäftsstelle dies. Blattes.

Mk. KM«
wünscht Stellung a . Buch¬
halter oder Lagerist , auch
auf dem Lande . Geil . An¬
gebote unter 11. L . 283 an
die Geschäftsstelle d . V l.

NWSMWl
vom Lande , welches das
Schneidern und den Haus¬
halt erlernt hat , sucht zu
Mai Stellung in besserem
landwirtschastl . oder bür¬
gerst Haushalt , wo Mäd¬
chen vorhanden , bei vol¬
lem Familienanschluß n.
Gehalt . Angebote unter
T . O . 265 an die Gs -,
ichäktSScUe oA . VlntisL



ErfalMttes , Me den SdtMkicS wtkd eine
Torfkolonne für Mafchrnenlorfanfertigung,
beftehenv ans

27 Jahre , sucht zu Mat
Stellung zur Führung e.
besseren bürgerlich . Haus
Halts , am liebsten , uni
Mädchen vorhanden . An
geböte unter T . P . 266 an
die Geschäftsstelle d . Vl.

gm« miliMkeierAm
(Kriegsbeschädigter ) , sucht
Stellung im Geschäft . An¬
tritt sofort . Angebote un¬
ter U . N . 285 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Fm ü. iünilirt
Stellenv «rm.,Bu «gstk» 31,

1Uk. j. MM
sucht zu Mai leichte Stel¬
lung , am liebsten Laden
( Bäckerei und Konditorei ) ,
wo Mädchen gehalt . wird,
bei Familienanschluß , schl.
um schlicht , event . etwas
Taschengeld . — Angebote
unt . V . B . 295 an die Ge-
fchäftsstelle dies. Blattes.

Donnerschwee . Suche f.
meinen Sohn , der Ostern
die Schule verläßt , Stel¬
lung als

SMser- M
NM>« - Lebkliiis.

Ww . Schumacher,
Bürgerstr . 88.

Suche f . meine Tochter,
14 Jahre , Stellung bei
Familienanschluß u . Ge¬
halt . Angebote unter U.
P . 287 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Suche f. meine Tochter,
21 Jahre alt , Stellung in
einem besseren Haushalt
zum 1 . Mai oder später,
schlicht um schlicht , wo sel¬
bige gründlich das Kochen
erlernen möchte. Ange¬
bote unter U . W . 293 an
die Geschäftsstelle b . Bl.

Aau Agnes Mnimsaal.
Stellenvermittl . ,

Jakobistr . 10. _
Lethe -Ahlhorn i . Oldb.

Suche zu Ostern für mei¬
nen Sohn e . Lehrstelle im

Schlosser - oder
Schmiede-Zondmrli

_ H. Brooker.

8g. MW.
82 Jahre , alt , sucht Stel
lung auf Mai bei vollem
Familienanschluß u . Ge¬
halt . Umgegend Varel,
Rastede bevorzugt . Ange¬
bote unter V . K . 303 an
d ie GeschäftSstelle d . Vl.

Jg . Mädchen
s. Stellung n . auswärts.
Angebote unter V . I . 302
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Arbeitsstelle in der Nähe von Bromberg,
gesucht. Meldungen mitÄohnansprüchen un

MäerWöM L Kölre,
Stettin , Schuhstr . 4.

1. Avril oder >. Mai ein

Mädchen
ober einfaches jung . Mäd¬
chen im Aller von 14 bis
16 Jahren.

Frau Hauptl . Eickhorst.

MÄ -f Möorsee (Posi AKeyaü -i Gesucht zum 1. Ma
's

6 slie einen lnnbniirl - seni KnMp sni- meinen tüchtiges

Suche per gleich

Hausdiener,
15 bis 16 Jahre , event.

Laufburschen
nach der Schulzeit.

«
für Botengänge und leichter « Arbeiten
1« der Registratur . Es handelt sich um

dauernde Stellung.

Otiönkr Zivilen

Msnntteve.
Gesucht auf Mat ein

Knecht,
der gut mit Pferden um¬
gehen kann.

Hinrich Gloystcin,
_ Dalsper,_

Vertreter
gesucht für unser Wasch¬
mittel (handelsfrei ) in 6-,
10-, 16-, 25 - , 60 -Kilo -Pack.
Befl . Angebote au

Gröncfcld L Riitten,
Osnabrück » Buerschestr . 1.

Ich suche für Ostern
einen kräftigen

Schlachterlehrling.
Jupe , Bremen,

_ Faulenstr . 46.
Gesucht auf gleich ein

Junge von 16 bis 16 Jah¬
ren für leichte Arbeiten.

Watterodt , Karlstr . 7.
Gesucht zu Ostern oder

Mai ein

Lehrling
f. mein Geschäft . Daselbst
ein ehrliches , treues

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren für
einfachen Haushalt (drei
erwachsene Personen ) bet
Familienanschl . und Geh.

Karl Nicmeyer,
Kau - und Möbeltischlerei,

Tannenstratz ? 5

M WsMMim M dos Sermlm
Sldeibm

Gesucht zum 1 . April f.
unser Gut „Hörster Gras¬
haus " einen tüchtigen , er¬
fahrenen Landwirt als

der selbständig wirtschaf¬
ten kann , aber auch selbst
mttarbeitct.

Gebr . de Taube,
_ Wilhelmshaven.

Wir suchen zu Ostern
einen

mit guter Schulbildung.
Krahnstover L Fimmen,

Rechtsanwälte,
Gartenstraße Nr . 2.

Ohmstede. Gesucht für
meine Landwirtschaft ein
zuverlässiger Knecht.

G . Schellstedc.
Als Ersatz für unseren

langjährig . , im Felde ver¬
storbenen Beamten Herrn
Börninghausen such , wir
für d . Bezirke Oldenburg
und Ostfriesland tüchtig

AMMM
geg . Gehalt , Provision u.
Spesen anzustcll . Geeig¬
neten , soliden Bewerbern,
auch Anfängern , bietet sich
Gelegenheit zur vorzügli¬
chen Existenz . Gefl . aus-
führl . Bewerbung , an die
LeuW Ltbensvers . - Bank,
Subdirektion Hannover,

Sedanstratze 31.
Gesucht ein« er - Lehrling.

C . Spanhake , Vergstr . 18.
Gesucht zu Ostern 1918
1 Lehrling.

Joh . Warner , Schneider¬
meister , Nadorsterstr . 119.

Gr .-Charlotten -Groden
bei Carolinensiel (Ostfr . ) .
Gesucht für unsere Land¬
wirtschaft zum 1. März

W AM« .
welcher mitarbeitet und
hauptsächl . die Ackerwirb
schüft versteht.
_ Frau E . Ommeu.

Brake -Rosenburg . Suche
für meinen landwirtschaft¬
lichen Betrieb einen

MW Ml.
Joh . Jost.

Jüngerer

Mstiem
oder Laufbursche gesucht.

Bamberger L Theophil»
Hofl._ -

Für meine Buchürucke-
rei suche ich für gleich oö.
zu Ostern 1918 einenOstern 1918 einen

Lehrling
mit guten Schulkenntniss.
Friß Drcwes , Peterstr . 43

Hurrel bei Hude . Gesucht
zum 1 . Mai ein

Knecht
für meine Landwirtschaft.

Joh . Heineinann.
Gesucht einige

welche mit Gartcn-
und Waldarbeiten
vertraut sind.

Schlofigarten,
_ Oldenburg.

Gesucht zu Ostern oder
Mai ein

Fritz Stöber . Klempnermst.
Etauktraße 0.

Nenenwege b . Wüsting.
Gesucht aus Mai ein

Knecht,
der Landwirtschaft versteht.

Ww . Steenken.
Auf sofort oder Ostern ein

bei voller Verpflegung oder
gegen Zahlung van Kostgeld.
H . Nieine - er , Malermstr,
_ Wilhelmstr . 3.

Wnsting . Gesucht zum
1 . Mai ein

AemerKnecht
als zweiter.

Will, . Noll.

W
an allen Orten fstr den
Vertrieb meiner konkur¬
renzlos dastehend . Fahr¬
radbereifung „Lovos ".

Will ». Binder,
Bremerhaven , Öfterst. 23.

WeiblieLs»
Delmenhorst . Auf so¬

fort oder zum 1 . Mai ein

SIMM. » L«
gesucht.

Kom .-Rat Stuckeuberg.
Näheres zu erfragen in

Oldenburg , Stau 3.
Wilhelmshaven,

tiges , sauberes
Tüch-

zum 1. März gesucht. Bild
und Zeugnisse erbittet

Frau S . Vacharach,
Gökerstratze 30.

Gesucht zum 1. Mai ein
gewandtes

Z
Zu melden abends nach
8 Uhr.

Frau Addicks.
Staugraben 1.

Gesucht zum 1 . Februar
eine

für Haus und Laden in
einem frauenlosen Haus¬
halt ohne Kinder , junges
Mädchen oder Witwe . An¬
gebote unter V . S . 310 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Eckfleth . Ges . aus Mai

L
die melken kann.

Fr an Frdr . Koopmann ,
Schwei i . Oldb . Gesucht

auf nächsten Mai für land¬
wirtschaftlichen Haushalt
ein zuverlässiges

« W
bei Gehalt und Familien¬
anschluß.

Frau Erich Weuke.
Znnschenahn . Für einen

landwirtschaftlich . Betrieb
in der Nähe Zwischenahns
suche zum 1 . Mai ö . I . eine

H . Huirichs.
Gesucht zum 1 . Mai , ev.

früher , ein

von 14 bis 16 Jahren als
zweites Müoch . Zu mel¬
den bei

Frau E . Forimann,
Langestrnße.

d. I . für einen lanöwirb
schaftlich. Betrieb im hie¬
sigen Orte eine

sen) . Suche für meinen
landwirtsch . Haushalt ein

I . H. Hiurichs.
Gesucht ein ordentliches ?,akkurates

zur Stütze der Hausfrau.
Otto Knabbe.

junges Mädchen,
das kochen gel . hat u . ein.
gut bürgerlich . Küche vor¬
stehen kann , zum 1. Mai

Frau Heinr . Höft.
Bremen.

Richard -Wagner -Str . 4.
Gesucht zum 1. Februar

ein gewandtes

für größer , feinen Haus¬
halt in Bremen . Ang . nach

Bremen , Feldstrabe 38.

Gesucht auf sofort l

für meine Damenschnei¬
derei.

W. Sandmann,
Schloßplatz 20.

Umständehalber zum 1.
Februar oder später zu¬
verlässiges

Alleinmüdchen
für kinderlos ., ruh . Haus-
ya . i l3 V- rionen ) gesucht.

Frau Direktor Poppe,
Breme n , Me ndestraß e 12 .

Buch - n . Papierhdlg . s.
zum 1 . Marz kautionsfäh.

Verkäuferin
Angebote unter B . D . 207
an d . Geschäftsstelle ü . Bl.

Sofort Stundcusrau vd.
-Mädchen für vormittags
gesucht. Schleusenstr . 2k o.

Suche zum 1 . Mai
sauberes , ehrliches

ein

Suche ein
für .Haushalt und Laden mit
Familienanschluß undGehalt.

Frau Ang » Rave,
Haarensirahe 21.

welches, öaS Kochen erler¬
nen will , und zu Ostern
einen

V , cccZ , A
Gustav Pape,

Hotel
Graf Anton Günther.

Ordentliches

MWh

fiir sofort oder später ge>
sucht.

Frau v . Hirsch.
_ Roonstraß e 1.

Gesucht ein

od. einfach , jg . Mädchen z.
1 . Mai von älterem Ehe¬
paar ges. Taubenstr . 201.

Ich suche zum l . Ätai
zur Stühe und Gesellsch.
ein gebildetes jg . Mädchen
gegen Gehalt und Fami¬
lienanschluß , das sich allen
Arbeiten unterzieht . Das¬
selbe muß im schneidern
u . Handarbeiten nicht un¬
erfahren sein.

Fran Hespe,
_ Kanalstr . 7.
Heiligenrode lBez . Bre¬

men ) . Suche zum 1 . April

das sich allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , für
die Familie eines höheren
Forstbeamtcn in d . Stadt
im Hessischen. Nachznfrag.
_ Gartenstraße 14.

Gesucht zum 1 . Mai ein

MädcheN
von 15 bis 17 Jahren.

Fran Haussen,
Rvggemannstuaße 14.

LEW

auf sofort oder später ge¬
sucht.

vom Lande , welches Haus-
u . Gartenarbeit versteht.
Angebote niit Gehattsan-
sprüchen an
_ Frau H . Wöhrmann.

Stubben lBezirk Bre¬
men ) . Für herrschaftlich .,
städtisch geführten Land¬
haushalt wird ein tüchti¬
ges , erfahrenes junges
Mädchen als

Stütze
gesucht. Hausmädch . vor¬
handen . Angeb . mit Zeug¬
nisabschriften erbeten an

Frau E . Müder.
Gesucht auf möglichst so¬

fort ein ordentliches
Mädchen.

Langestratze 66.

W Gesucht tüchtige

Gnt Horn (Post Wiesel-
keöe) . Suche zum 1. Mai
ein in allen Zweigen des" aushalts erfahr ., tücht.Ha

1.
Frau D . Ovie.

Nordenham -Atens . Ge¬
sucht zum 1 . Mai ein
Dienstmädchen od. einfach.

Cornelius , Amtstierarzt.
Gesucht zum 15 . Febr.

oder später
tüchtiges Mädchen.

Adolf Bodendiek,
_ Bürgerhaus.

-

Heizer
sofort gesucht.

Anmeld, b - BeleuchtungS»
kJnsprftvr S «km«n « .

Gesucht zum 1. Mat ein
IW« » All

für Küche und Haus.
_ Vahnhofstratze 18.

Gesu z . 1 . Mai eine"
agd

von 17 bis 20 Jahren.
Sr. Grase . Renlstdeadec

M die zugleich geläufig stenographieren
ff i können (mindestens lOtt Silbe » ) und
M bereits praktisch längere Zeit tätig
^ gewesen find . Alter nicht unter' ' ZH Jahren . Persönliche Vorstellung

unter Vorlegung von Zengnifien
notwendig.

Ich suche

Nr icke Putzabteilung und
Nr d. Schneidernbleilung.

Emma Klusmann,
Baunncrartienstr . 15.

Lcr Allgem. Levtsllre
Verein f. Sailsbemnt.

sucht Stützen und Kinoer-
fräul . nach Berlin , Son-
dcrburg , Kassel und hier.
Sprechstunden : Montags
von 11 bis 1 Uhr Ste - n-
wcg 41 und Dienstags u.
Freitags von 4 bis 6 Uhr
Knrwickstraße 21.

Gesucht zum 1. Mat ein
ordentliches , akkurates

junges Mädchen,
das d . g . Hausarbeit über¬
nimmt , mit Ausnahme d.
gr . Wäsche, für eins , das
wegen Krankh . d . Mutter
nach Hause muß.
Frau I . Nicken , Bremen,
Schwachh . Heerstraße 100.

Zum 15 . Februar oder
März ein bestens empfohl.
kinäsr 'fi'älllsin,

nicht unter 20 I . , zu drei
größeren Kindern gesucht.
Kenntnisse in der franzö¬
sischen Sprache und Kla¬
vierspielen erwünscht . An¬
gebote mit Photographie
und Zeugnisabschriften an

Frau L. P . Overbeck,
Bremen , Parkallee 48.
Nadorst . Gesucht zum 1.

Mai oder früher ein

ürüulliches Mich«
für kleine Landwirtschaft.

Frau Büsing,
__ Etzhorner Weg.

gesucht zu Ostern oder I .Mai
gegen Vergiiiulig.

C. Müller , Hoff.,
Papierhandlung,

Gaststr . 3a.
Gesucht zum 1. Mai für

einen jungen Haushalt ein
tüchliges

Mädchen
für Kücbe und Hans

Frau M . Hanken,
Aindenstr . 59.

^ Gesucht zum 1. Mai

Fr . St . Hnllmann,
Bismarckstr . 16.

Zwischenahn . Gesucht
zum 1. Mai oder früher ein

Mädchen
für Haus » n . Gartenarbeit.
Fra u M aler mstr. H ellwig

Gesucht für vormittags

StmrdenhLLfe.
_ Rosenstraße 15.

Delfshausen b. Rastede.
Gesucht zum 1. Mai für
unseren kleinen Haushalt
ein einfaches , zuverlässig

bei vollem Familienan¬
schluß und Gehalt.
Frau Lehr . Schmalhnsen.

nges

Mädchen
für alle Arbeiten.

Achnitz Hoj,.
Elsfierh .

^
Westrittrum bei

'
ZU;

losen . Gesucht zum t Ufür lanöwirtschaftl.
halt ein

ttM . NU
von 16 bis 18 Jahre «, u
auch melken kann.

Fran H. Lucke».
Gesucht zum 1. April

jüngeres

Mädche»
für kleinen Haushalt.

Augnftstr . »s,
Zum 1. Mürz oTITAiH

kann ein ord . jg . MM
das Kochen

und den Haushai
gründlich erlernen.

Amtssischerhans,
histor . Bier - u . Wetnlvh
Bremen , Großenstrap 1

Wir suchen si
gleich oder späh
eine

geübte
» « ok »

sür irnsere ArdeltS
stnbe.
IKLLMHvisei' LÜMI 'Illlll

Hoarenstraße 5S,

Gesucht zum 1 . Mat «i
tüchtiges

Mädchen,
welches schon länger
Stellung war.
Frau Pastor Linde « «»

Moltkestraße 3.
Gesucht znm I . Mai cii

lllWS MW
für den Haushalt , m
unter 20 Jahren.

Frau Carl Müllea
_ Gaslstraße 3a.

Schlüte bei Berne,
sucht auf Mat eine

F rau K. Hohenböke «.
Neuenbrok . Gesucht«

Mai eine

Ntngd.
Hiur . Folie

Glüsing bei Berne,
sucht fiir unseren land»
Haushalt zu Mai ein

Gehalt u . F-amilienanlc
Frau E. HenninM

Gesucht zum 1 . Mai e"
freundliches

Fr au Gustav Krückebetz
Ofener Chaussee 120.

Gesucht zum 1. Mai zu«!

MMMlM Mül ».

Gesucht auf Mai für m.
kleinen besseren frauenl.
Bauernhaush . ohne kleine
Kinder , in Marschg ., eine
einfache , erfahrene

ZMSUlM
gesetzt. Alt . Dauerstellg.
Ang . erb . unter R . H. 217
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Art .-Offz .-Kasino sucbt

L( »um 1. Avril. ,

Näher . Nadorsterstraße

k' enZlonen

Junge Dame sucht eine

WiWk PkllB«
in guter Familie » AngeW
mit Preisangabe unter >
C. 212 an die Geschästsst -"
diese s Blattes.

Suche für meine T«
ter zum 1 . Februar ei«t
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